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Mit diesem Bericht über das Jahr 1954 wird die zweite Zusammen-

stellung

POLIZEILICHE KRIMII'~ALSTATISTIK

PUR DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

EINSCHL. WESTBERLINS

vorgelegt.

Gegenüber dem Vorjahresheft bringt die Statistik 1954 einige

Änderungen bzw. Ergänzungen:

1 * In der altersmässigen Aufgliederung der Täter ist eine Erwei-

terung eingetreten. War an sich durch das Inkrafttreten des

neuen Jugendgerichtsgesetzes die Unterscheidung zwischen

Erwachsenen, Heranwachsenden und Jugendlichen erforderlich

geworden, so konnte die Polizeiliche Kriminalstatistik gleich

noch einen Schritt weiter gehen und die Altersstufe bis zu

14 Jahren, die Kinder, mit erfassen.

Die dadurch geschaffene Möglichkeit eines Einblicks in die

Kinderkriminalität wird kriminalpolizeilicherseits für wichtig

erachtet, weil in dieser sicherlich zu einem nicht geringen

Teile die Kriminalität überhaupt wurzelt, vor allem aber auch,

weil sich die Taten Strafunmündiger kriminologisch nicht von

denen Strafmündiger unterscheiden.

Es muss jedoch betont werden, dass diese Statistik damit noch

keinen vollen Aufschluss über die gesamte Kinderkriminalität

gibt. In ihr erscheinen lediglich selohe Strafunmündige als

Täter, deren Straftaten vorher als neug~meldete Fälle registriert

worden sind, ohne dass bereits zu diesem Zeitpunkte ein Anhalt

dafür vorhanden war, dass ein Strafunmündiger als Täter~ in

* Frage kommen würde.

2. Die Jahres-Gesamtzahl 1954 wurde auf die Länder aufgegliedert.

Mit dieser allgemeinen geographischen Auswertung wird ein

Vergleich zwischen den einzelnen Bundesländern gewonnen, der

nicht ganz ohne Interesse sein dürfte.
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Im Jahre 1954 wurden in der ?olizeilichen Kriminalstatistik ins-

gesamt

1.504.647 neugemeldete Fälle

erfasst, die sich folgendermassen auf die einzelnen Monate ver-

teilen:

Januar 1o8.559 (111.775)*

Februar 1o7.756 (104.105)

März 126.588 (124.9o6)

April 119.615 (121.568)

Mai 128.165 (125.796)

Juni 128.154 (150.674)

Juli 155.867 (155.057)

August 151.752 (152.662)

September 152.552 (151.779)

Oktober 152.522 (151.486)

November 129.791 (125.162)

Dezember 125.988 (120.552)

Wie im Vorjahre, weist wieder der Juli mit 155.867 neugemeldeten

Straftaten den höchsten Monatestand aus, während der niedrigste

im Februar mit 1o7.756 Fällen liegt.

Die Monate Februar, März, Mai, September, Oktober, November,

Dezember verzeichnen einen höheren Straftatenanfall als die gleichen

Monate des Vorjahres; im Januar, April, Juni, Juli und August

wurden dagegen weniger Fälle als 1955 registriert.

* Monatszahlen des Jahres 1955
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Einen Überblick über die Entwicklung der Jahres- und Viertel-

jahreszahleri 195o - 1954 vermittelt nachstehende Übersicht:

Quartal 195o 1951 1952 1955 1954

1. 521.697 576.823 582.o46 54o.784 542.665

II. 525.466 585.61o 578.959 575.858 375.952

III. 544.o79 592.955 596.555 599.498 597.951

IV. 558.215 587.752 559.481 575.000 588.lol

Insgesamt: 1.527.455 1.545.12o 1.516.819 1.491.120 1.5o4.647

Im Vergleich zu den Vorjahren ist 1954 - nach seit 1951 geringem

Abfallen der Jahresgesamtzahlen bis einschl. 1955 - erstmalig

wieder ein zahlenmässig leichter Anstieg zu verzeichnen.

195o wurden im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland einschl.

Viestberlins 1.527.455 Falle erfasst; 1951 1.545.120; 1952 1.516.819;

1955 1.491.12o, denen im Jahre 1954 1.5o4.647 Fälle gegenübersteh~i.

Diese Zunahme um 15.527 Fälle - knapp 1 /o - ist als kalender-

mässige Schwankung zu bewerten. Es wäre verfehlt, sie als ein

Ansteigen der Kriminalität zu deuten.

Die Zunahme um 15.527 Fälle verteilt sich auf das 1., II. und

IV. Quartal, die damit zahlenmässig über denen des Vorjahres

liegen.

Das III. Quartal mit weniger Fällen als im gleichen Zeitrauxne

des Jahres 1955 hält mit seinen 588.Iol gemeldeten Straftaten

immer noch den zweithöchsten Quartalsstand, der bisher erreicht

wurde.
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Verhältni szahlen

Die in der Polizeilichen Kriminalstatistik ausgewiesenen absoluten
Zahlen reichen allein noch nicht für einen ltberblick über den Stand
und die Bewegung der Kriminalität aus. Wohl sind sie innerhalb eines
Landes von grosser Bedeutung, z.B. für eine laufende Liberprüfung
des Personalbedarfs der einzelnen Kriminalpolizeidienststellen,
und gehen evtl. Anhaltspunkte für die Notwendigkeit einer Spezial-
ausbildung der Kriminalbeamten in der Bearbeitung bestimmter Delikte,
falls sich regional eine auffallende Vermehrung bemerkbar macht.
Die absoluten Zahlen gewinnen jedoch erst dann Vergleichswert,
wenn sie zur Bevölkerungszahl in Beziehung gesetzt werden.

Die im Rahmen dieser Statistik gebrachten Verhältniszahlen sind,
auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkerung errechnet, unter Zugrunde-
legung des Bevölkerungsstandes (fortgeschriebene Wohnbevölkerung)
vom 50.6.1954 - vgl. Statistischer Bericht des Statistischen Bundes-
amtes -VIII/7/58- vom 6.10.1954 -.

Es wird unterschieden zwischen Häufigkeitsziffer und Kriminalitäts-
belastungsziffer. Die ‹Häufigkeitsziffer" ist die auf loo.ooo Ein-
wohner entfallende Zahl der Straftaten; die ‹Kriminalitätsbe-
lastungsziffer" ist die Zahl der von der Polizei als Täter festge-
stellten Personen.

Der Häufigkeitsziffer kommt dabei die weitaus grössere Bedeutung zu,
weil die Zahl aller bekanntgewordenen Straftaten - gleichgültig,
ob aufgeklärt oder nicht - den Ausgangspunkt für die Berechnung
bildet. Dagegen liegt der Kriminalitätsbelastungsziffer die Zahl
der Täter zugrunde. Ist die Aufklärung gering, werden weniger
Täter ermittelt und die Kriminalitätsbelastungsziffer ist niedrig.

Die Häufigkeitsziffer der Jahresgesamtzahl der neug~meldeten Fälle
hat sich in den letzten fünf Jahren wie folgt verändert:

195o 1951 1952 1955 1954

2.652 5.071 2.992 2.911 2.91o

Dieser Häufigkeitsziffer kommt jedoch auch nur ein bedingter Wert
zu, weil die darin zusammengefassten Straftaten in ihrem Unrechts-
gehalt und der Anzahl ihrer Begehungen zu unterschiedlich sind.
Die anschliessend errechneten Häufigkeitsziffern für die einzelnen
in der Statistik erfassten Straftaten(gruppen) bieten daher schon

eher Aufschluss.
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Häufigkeitsziffern für die einzelnen Delikte
errechnet auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung.

Straftat Anzahl der Häufigkeits-
Fälle ziffer

Mord und Totschlag 59o o,75
Versuchter Mord und Totschlag 528 1'o2
Kindestötung 155 0,29
Abtreibung 5.664 lo,96
Fahrlässige Tötung 4.080 7,89
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 82o 1 Š59
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 26.419 51,09
Notzucht 4.540 8,59
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 16.529 31,58
Unzucht zwischen Männern 6.526 12,62
Kuppelei und Zuhhlterei 8.592 16,62
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 19.729 58,16
Raub u. räuberische Erpressung 5.54o 6,85
Schwerer Diebstahl 128.275 248'o7
Einfacher Diebstahl 4o6.254 5.~4
Gesamtzahl schwer.u.einf.Diebstahl 554.5o7 1.055,71
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 21 .6o5 41 Š78
Fahrrad-Di ebstahl 75.575 145,65
Diebstahl v. Transportgütern 15.557 29,70
Diebstahl v, Nichteisenmetallen 5.944 11,49
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Di ebstahl 175 o,55
Taschendiebstahl 7.628 J.4J~5
Unterschlagung 71.696 158,66
Begünstigung u. Hehlerei 12.245 25,68
Betrug 216.516 418,55
Untreue 5.925 7,59
Urkundenfäl schung 14.561 27,78
Versätzliche Brandstiftung 1.512 2,54
Fahrlässige Brandstiftung 11.8o6 22,83
Herstellung von Falschgeld 227 0,44
Verbreitung von Falschgeld 6.174 11,94
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.445 4,72
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,

Landzwang 512 o,6o
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 8.550 16,55

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen d.deutschen Strafgesetze 521.887 1.oo9,5o

Rauschgiftdelikte 1.776 5,45

Insgesamt: 1 .5o4.647 2.9o9,91
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Interessant ist die Gegenüberstellung des Anfalls einiger Straftaten

des Jahres 1954 mit den gleichen Delikten aus der Polizeilichen
Kriminalstatistik des Reichskriminalpolizeiamtes fiir das Jahr 1958.
Nachstehende Tabelle bringt die absoluten Zahlen und die auf
loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung errechneten Häufigkeitsziffern

von 1958 und 1954.

Deutsches Reich Bunde srepubl i~k
1958 inschl .Westberlins________ 1954

Anzahl Häuf.Ziff. Straftat Häuf.Ziff. Anzahl
der a.loo.ooo a.loo.ooo der

Fälle Einwohner ______________________ Einwohner Fälle

9o8 1,5 Tötungsdelikte 1,8 918
einschl .Versuche

56o 0,5 Kindestötung 0,5 155
86o 1,24 Korperverl.m.tödl.A. 1,6 82o

14.895 21,5 Unz.iHdlg.rn.Kindern 51,6 16.329
1.588 2,5 Raub u.räub.Erpressg. 6,8 5.540

82.184 118,6 Schwerer Diebstahl 248,o 128.275
561.044 521,0 Einfacher Diebstahl 786,o 406.254
62.977 91,o Unterschlagung 159,o 71.696

159.951 251,o Betrug 418,o 216.516
11.225 16,2 Brandstiftung 25,o 15.118

Dabei zeigt sich, dass schon rein zahlenmässig die begangenen
Straftaten bei den Tötungsdelikten einschl. Versuchen, den unzüch-
tigen Handlungen mit Kindern, bei Raub und räuberischer Erpressung,

schwerem und einfachem Diebstahl, Unterschlagung, Betrug und Brand-

stiftung 1954 in der Bundesrepublik z.T. wesentlich höher liegen
als im Jahre 1958 im Deutschen Reiche, obwohl seinerzeit die

Bevölkerung beträchtlich grösser war.
Die allein für Vergleichszwecke massgeblichen Häufigkeitsziffern
liegen heute bei den Tötungsdelikten einschl. Versuchen um 58 ~, bei
den Körperverletzungen mit tödl. Ausgang um 21 %, den unzüchtigen
Handlungen mit Kindern um 49 /o, bei Raub und räuberischer Erpressung
um 195 %, beim schweren Diebstahl um 1o9 %, beim einfachen Diebstahl
um 51 %, bei der Unterschlagung um 55 %, beim Betrug um 81 % und bei
der Brandstiftung um 54 ~ über den für 1958 errechneten Zahlen.
Damit dürfte feststehen, dass die Kriminalität in der Bundesrepublik

heute noch z.T. erheblich über der des Jahres 1958 liegt.
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Für eine nähere Betrachtung der Bewegung der Kriminalität können
einige Straftatengruppen, die als Beitrag der Bundesrepublik

Deutschland zur Internationalen Kriminalpolizeilichen Statistik

der Internationalen Kriminalpolizeilichen Kommission gemeldet

wurden, herangezogen werden.

Die internationale Statistik erfasst:

1. Tötungedelikte einschl. Versuche
- Mord - Totschlag - Kindestötung -,

2. Sittlichkeitsdelikte einschl. Notzucht,

5. Schweren Diebstahl einschl. Raubes,

4. Einfachen Diebstahl einschl. Begünstigung u. Hehlerei,

5. Betrug - Untreue - Unterschlagung - Urkundenfälschung,

6. Münzdelikte
- Herstellung und Verbreitung von Falschgeld -,

7. Rauschgiftdelikte.

Vorstehende Straftatengruppen zeigen in den Jahren 195o-1954 fol-

gende Entwicklung:

Straftaten 195o 1951 1952 1955 1954

Tötungsde likte
einschl. Versuche 1.659 1.754 992 1.o48 l.o71
Sittlichkeits-
delikte 47.712 51.46o 6o.181 57.9o5 55.516

Schwerer Diebst. 155.249 157.489 155.790 128.661 151.815

Sinfach.Diebst. 426.965 518.615 475.874 455.1o2 418.479

Betrug, Untreue 258.125 28o.578 5o8.665 514.171 506.298
Münzdelikte 51.624 8.705 6.826 8.055 6.4o1
Rauschgiftdelikte 1.757 1.961 1.916 1.746 1.776

Da die Veränderung 1954 gegen 1955 noch nicht einmal 5 % bei den
einzelnen Straftatengruppen erreichen, können daraus keine Schlüsse

auf ein Steigen oder Fallen der Kriminalität gezogen werden.
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Nill man sich ein Bild über den Stand der Kriminalität des Jahres
1954 verschaffen, bedarf es auch einer Untersuchung der einzelnen
Straftaten(gruppen) hinsichtlich ihres prozentualen Anteils an der

Gesamtkriininalität. Nur so kann man sich vor einer T~berschätzung

des Gewichtes einzelner Delikte schützen.

Prozentualer Anteil der einzelnen Delikte bzw. Deliktsgruppen
an der Gesamtzahl der gemeldeten Fälle

Straftat Anzahl d.Fälle Rang-folge

Mord und Totschlag einschl.
Versuche 918 oo6 16.
Kindestötung 153 ool 22.
Abtreibung 5.664 0,38 12.
Fahrlässige Tötung 4.080 0,27 13.
Körperverletzung m.tödl. Ausgang 62o 0,05 19.
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 26.419 1 Š76 7.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 55.516 3,69 6.
Raub u, räuberische Erpressung 3.54o 0,24 14.
Schwerer Diebstahl 126.273 6,53 4.
Einfacher Diebstahl 4o6.234 26,99 2.
Unterschl agung 71.696 4,77 5.
Begünstigung u. Hehlerei 12.245 o,81 6.
Betrug-Untreue-Urkundenfälschung 234.6o2 15,59 3.
Vorsätzliche Brandstiftung 1.312 oo9 17.
Fahrlässige Brandstiftung 11.8o6 0,78 9.
Herstellung von Falschgeld 227 oo2 21.
Verbreitung von Falschgeld 6.174 0,41 11.
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.443 o,16 15.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 312 oo2 2o.

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 8.550 o,57 lo.

Rauschgiftdelikte 1.776 o,12 16.
Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze (ohne I~bertretungen) 521.687 34,68 1.

Insgesamt: 1.5o4.647 loo -

Fast 6o % aller bekanntgewordenen Straftaten sind Diebstahl, Betrug,
Unterschlagung und Sittlicbkeitsdelikte; fast 35 % fallen unter die
Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze"; in den Rest teilen sich alle anderen in der Statistik

erfassten Delikte.
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AUFGLIEDERUHG DER BEVOLKERUNG

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
~ EINSCHL. WESTBERLINS NACH WOHNBEREICHEN



Aufgijederung der Tatorte

Die in der Polizeilichen Kriminalstatistjk vorgenommene Aufgije-

derung der bekanntgewordenen Fälle auf die Tatorte, und zwar

nach

Großstadt,
Mitte lstadt,
Kleinstadt,
Landgebiet,
unbekannte Tat orte

soll in erster Linie in den Ländern Anhaltspunkte für eventuelle
personelle und organisatorische Massnahmen vermitteln. Aber auch

im Hinblick auf das Bundesgebiet einschl. Berlins bietet sie ge-

wisse Aufschlüsse.

Zur Erlangung einer Vergleichsmöglichkeit ist es erforderlich, die

Gesamtbevölkerung und deren Verteilung auf Großstädte, Mittelstädte,

Kleinstädte und Landgebiet zu errechnen.

In den Statistischen Berichten des Statistischen Bundesamtes

- VIII/7/4o - wird per 50.6.1954 für das Bundesgebiet eine Bevölke-

rung von 49.516.Soo Einwohnern ausgewiesen, die sich zu 29,2 fo auf

Großstädte, 15,6 % auf lWittelstädte, 16,2 % auf Kleinstädte und
zu 59 ~/o auf das Landgebiet verteilten. Unter Einbeziehung der Be-

völkerungszahl von Westberlin (2.191 .4oo Einwohner) in den Anteil

der Großstädte ergeben sich für diese Betrachtung folgende Werte:

Wohnbereich /o-Anteil der EinwohnerBevölkerung

Großstadt 32,2 fo 16.668.Soo

Mittelstadt 14,9 %~ 7.722.ooo

Kleinstadt 15,5 Y~ 8.005.200

Landgebiet 57,4 % 19.511.7oo

Insgesamt: loo /~ 51.7o7.7oo
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AUFOLIEDERUNG DER GESAMTZAHL DER FÄLLE

1

NACH TATORTENI

MITTELSTADT NBEKANNT

6ROSSTADT

id<



Die 1954 gemeldeten 1.5o4.647 Fälle gliedern sich im Hinblick auf

die Tatorte folgendermassen auf:

% der % der Häufigkeits-
Gesamt- Gesamt- ziffer aufTatort bevöl- Falle zahl a. jeweils

kerung Fälle loo.ooo E.

Großstadt 32,2 648.935 45,1 3.895
Mittelstadt 14,9 257.487 15,8 5.o75
Kleinstadt 15,5 157.571 10,5 1.968
Landgebiet 37,4 458.6o9 30,5 2.375
unbek. Tatort - 2.045 o,1 * -

Insgesamt: loo 1.5o4.647 loo 2.910

* Weil unter 1 %, wurden diese 2.045 Fälle
unberücksichtigt gelassen.

Auf die Großstädte entfallen mit 648.935 Straftaten 45,1 % der
Kriminalität, obwohl sie nur 52,2 % der Bevölkerung beherbergen.
Damit kommen auf loo.ooo Bewohner von Großstädten 5.893 Straftaten.

Auch bei den Mittelstädten liegt der Anteil an der Kriminalität

noch etwas über deren Bevölkerungsanteil. Die Häufigkeitsziffer

ist mit 3.o75 um 818 geringer als bei den Großstädten.

Die Kleinstädte bilden mit 15,5 % der Bevölkerung und 157.571

Straftaten - das sind 10,5 % - im Hinblick auf die Gesamtzahl

der Fälle offensichtlich das kriminalpolizeilich ruhigste Gebiet.

Ihre Häufigkeitsziffer - 1.968 gegenüber 2.91o fiir das Bundasgebiet

einschl. Berlins - liegt am niedrigsten.

Die 458.6o9 Straftaten - das sind 5o,5 % aller Fälle - mit Tatorten

im Landgebiet, welches 57,4 % der Bevölkerung umfasst, bedeuten
eine Häufigkeit von 2.375.

Aus diesen Häufigkeitsziffern ergibt sich eine Abnahme der Krimina-

lität in der Reihenfolge Großstadt - Mittelstadt - Landgebiet -

Kleinstadt. Die Großstadt liegt 34 % und die Mittelstadt 6 % über
dem Bundesdurchschnitt (Häufigkeitsziffer 2.91o), die Kleinstadt

um 32 % und das Landgebiet um 18 % darunter.

- 10 -



DIE STRAFTATENGRUPPE
ALLE SONSTiGEN VERBRECHEN U. VERGEHEN

GEG.DIE DEUTSCHEN STRAFGESETZE

UND IHRE TATORTE



In Anbetracht der Tatsache, dass ein Drittel der in der Statistik

erfassten strafbaren Handlungen in die Spalte ‹Alle sonstigen Ver-
brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", also auf

die in ihrer Masse kriminalistisch nicht so wichtigen Straftaten,

fallen, erscheint es angebracht, diese Straftatengruppe in Bezug

auf die Tatorte zu untersuchen:

‹Alle sonstigen
Verbrechen und % der Häufigkeits-Gesamtzahl ziffer aufTatort Vergehen gegen dies.Fälle loo.ooo
die deutschen Einwohner
Strafgesetze"

Großstadt 156.8o2 5oo 941

Mittelstadt 67.581 12,9 875

Kleinstadt 55.~515 lo,6 691

Landgebiet 242.1o5 46,5 1.254

unbek. Tatort 84 *

Insgesamt: 521.887 loo 1.oo9

* Unberücksichtig-~ gelassen.

Nunmehr zeigt sich, dass bei dieser Straftatengruppe das Land-
gebiet mit 46,5 % aller Fälle und einer Häufigkeitsziffer von
1 .254 weitaus an der Spitze steht. Alle anderen liegen unter der

Häufigkeitsziffer für das gesamte Bundesgebiet einschl. Berlins

von 1.oo9.
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AUFOLIEDERUNG DER GESAMTZAHL DER GEMELDETEN FALLE

NACH TATORTEN /

UNBEKANNT

GROSSTAOT NITTELSTADT

- OHNE DIE GRUPPE

‹ALLE SONST.YERBRECHEN U.YERGEHEN
GEG. DIE DEUTSCHEN SIRAFGESETZE"



Der zunächst so hohe Anteil des Landgebietes - 3o,5 % aller in
der Statistik erfassten Fälle - ist demzufolge hauptsächlich auf

diese Straftatengruppe zurückzuführen. Klammert man sie aus der

Gesamtzahl der gemeldeten Fälle aus, erhält man folgendes Bild:

% der % der Häufigkeits-
Gesamt- Gesamt- ziffer aufTatort Fälle zahl der bevöl- loo.ooo

Fälle kerung Einwohner

Großstadt 492.133 50,1 32,2 2.953

Mittelstadt 169.9o6 17,3 14,9 2.2oo

Kleinstadt 1o2.256 lo,4 15,5 1.277

Landgebiet 216.5o4 22,o 37,4 1.121

unbek. Tatort 1.961 o,2 * -

Insgesamt: 982.76o ice loo 1.9o1

* Weil unter 1 %, wurden diese 1.961 Fälle
unberücksichtigt gelassen.

Nunmehr ergibt sich, dass 50,1 % der (verbleibenden) Straftaten
auf die Großstädte entfallen, die bei einer für das Bundesgebiet

und Westberlin errechneten Häufigkeitsziffer von 1 .901 mit einer

solchen von 2.953 noch um 753 über den nach ihnen kommenden

Mittelstädten liegen. Die dritte Stelle nehmen die Kleinstädte

mit einer Häufigkeitsziffer von 1.277 ein. Die Häufigkeitsziffer

des Landgebietes ist mit 1.121 am niedrigsten, jedoch entfällt

mit 22 % aller Straftaten der zweithöchste Frozentsatz darauf.

- 12 -



HAUFIGKE1TSZIFFERN

1/

6ROSSTADT

.11
MITTELSTADT

juli Uiiii,KLEINSTADT

1 GESAMTZAHL DER 1954 GEMELDETEN STRAFTATEN)



Häufigkeitsziffern für die einzelnen Delikte
errechnet auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung

Groß- Mittel- Klein- Land-Straftat stadt stadt stadt gebiet

Mord und Totschlag o,86 0,89 0,55 o,69
Versucht.Mord u.Totschlag 1,35 o,95 o,8o o,88
Kindestötung o,21 o,47 0,24 o,35
Abtreibung 12,44 12,95 8,82 9,75
Fahrlässige Tötung 5,65 6,22 6,72 10,98
Körperverl.m.tödl.Ausg. 0,85 2,ol 1,8o 1,97
Gefährl .u. schwere
Körperverletzung 53,35 47,23 38,52 55,9o
Notzucht 9,97 8,99 6,53 7,57
Unzücht.Hdlg.m.Kindern 39,23 32,79 22,57 28,23
Unzucht zwisch.Männern 22,21 11,97 7,o5 6,92
Kuppelei und Zuhälterei 24,78 21,12 9,78 lo,6o
Alle and.Sittlichk.Del. 57,66 44,75 25,48 23,93
Raub u.räuber.Erpressung 11,74 7,42 4,17 3,5o
Schwerer Diebstahl 421,67 259,67 154,22 130,32
.E~infacher Diebstahl 1.3o9,13 ~ 482,49 389,72
Gesamtzahl d.schweren
und einfachen Diebst. 1.73o,8o 1.199,96 636,71 520,04

davon;
Kraftfahrzeug-Diebst. 9o,94 49,44 16,31 6,83
Fahrrad-Diebstahl 270,19 208,83 80,91 40,04
Diebst.v.Transportgütern 54,27 31,69 11,36 5,63
Diebst.v.Nichteisenmet. 19,47 7,19 9,83 6,95
Sprengst off- ŠMunit ions-
u.Waffen-Diebstahl o,15 0,17 0,30 0,57

Taschendiebstahl ~ .12,44 ~ 2,12

Unterschlagung 216,15 17o,76 95,o6 76,99
Begünstigung u.Hehlerei 29,72 28,63 17,9o 18,87
Betrug 586,31 491,o5 329,67 281,03
Untreue 11,38 9,96 5,15 4,39
Urkundenfälsohung 43,78 32,15 18,18 16,13
Vorsätzl.Brandstiftung 1,40 1,85 2,15 3,95
Fahrläss.Brandstiftung 22,22 19,33 18,3o 26,64
Herstellg.v.Falschgeld o,71 0,75 o,35 o,11
Verbreitg.v.Falschgeld 20,71 21,34 8,47 2,05
Verbrech.u.Vergeh.i.Amt 6,36 3,o3 3,26 4,6o
Aufruhr, Auflauf, Landfrie -

densbruchLandzwang 0,95 o,28 0,34 0,54

Hochverrat ŠStaat sgefähr-
dungLandesverrat 34,63 2o,22 6,66 3,54

Alle sonstigen Verbrechen
u.Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze 94o,69 875,18 69o,99 1.253,67

Rauschgiftdelikte 7,o2 3,21 2,14 o,97

Insgesamt: 3.893,11 3.075,46 1.968,36 2.374,77
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AUFGIIEDERUNG DER 990 FALLE,
IN DENEN EINE VERWENDUNG
ODER MITFUHRUNG VON
1

FEUERWAFFEN

ERFOLGTE



Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl von 1.5o4.647 Straftaten sind 99o Fälle ent-

halten, die entweder unter Verwendung von Feuerwaffen begangen

wurden oder bei denen der Täter im Besitze einer Feuerwaffe an-

getroffen wurde. Es sind demzufolge sowohl Fälle des unerlaubten

Waffenbesitzes als auch solche, bei denen der Täter seine im

rechtmässigen Besitz befindliche Waffe überhaupt nicht gebraucht,

jedoch bei sich geführt hat, mit einbezogen. Dennoch machen diese

Fälle nur oo65 % der Gesamtzahl aus.

Erwähnenswert sind lediglich die Fälle von Mord und Totschlag

einschl. Versuche und die von Raub und räuberisoher Erpressung,

weil hier mit einiger Sicherheit unterstellt werden kann, dass es

sich überwiegend um Fälle der Verwendung von Feuerwaffen bei der Tat

handeln dürfte. Bei der erstgenannten Straftatengruppe beträgt der

Anteil 9,2 % (im Jahre 1955 waren es lo %), bei Raub und räube-

rischer Erpressung 2,9 /~ (1955: 4,4 %). Allen anderen Fällen kommt
keine besondere Bedeutung zu.

Gemeldete davon:Straftat Feuer-Fälle waffen

Mord und Totschlag 590)018 55) 9,o)
Vers.Mord und Totschlag 528) 49)84 99~ 2
Fahrläss.Tötung 4.080 lo o,2
Körperverl.m.tödl.Ausgang 821 1 -

Gefährl.u.schw.Körperverl. 26.419 75
Notzucht 4.54o 7 o,2
Unz.Handlg.m.Kindern 16.529 2 --

Kuppelei und Zuhälterei 8.592 1 -

Alle and.Sittlichk.Delikte 19.729 1 -

Raub u.räuber. Erpressung 5.54o lol 2,9
Schwerer Diebstahl 128.275 165 o,1
Einfacher Diebstahl 406.234 57
Betrug 216.516 2 -

HochverratStaatsgefährdg. 8.55o 2 -

Alle sonst.Verbrechen pp. 521.887 484 o,1

Insgesamt: 1.5o4.647 99o oo65
_=

1955: 1.491.12o 1.025 oo7
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AUFGEKLÄRTE FÄLLE

Da die Polizeiliche Kriminalstatistik im Interesse einer objek-

tiven Beobachtung der Kriminalität ganz bewusst des Charakters

einer Erfolgsstatistik entkleidet worden ist, lässt sich kein

echter Aufklärungsprozentsatz, sondern nur das Verhältnis zwischen

den im Berichtsjahre bekanntgewordenen und den im gleichen Zeitraunie
aufgeklärten Straftaten errechnen. Bei der Erfassung der aufge-

klärten Fälle bleibt unberücksichtigt, ob ein Teil dieser Fälle

etwa bereits im Vorjahre als neugemeldet statistisch registriert

worden ist. Da die im Laufe eines Berichtsjahres noch nicht ge-

klärten Straftaten nicht in das neue Jahr übertragen werden, ent-

fällt die Möglichkeit, die insgesamt noch unaufgeklärten Delikte

zahlenmässig herauszustellen und zur Grundlage einer Berechnung

des Aufklärungsprozentsatzes zu machen. Wenn auch die dadurch ent-

stehenden Differenzen nicht allzu schwerwiegend sind und das er-
rechenbare Verhältnis dem Aufklärungsprozentsatz sehr nahe kommen

dürfte, kann eben doch nicht von einem wirklichen Aufklärungs-

prozentsatz gesprochen werden.

Den im Jahre 1954 bekanntgewordenen 1.5o4.647 Straftaten stehen

1.1o4.914 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Fälle gegenüber, das

sind 75,4 %.

Nachstehende Ubersicht bringt die Vergleichszahlen aus den Vor-

jahren:

Jahr Gemeldete Fälle Aufgeklärte Fälle /o

1950 1.527.455 959.697 72,5
1951 1.545.12o 1.1515.o19 75,4
1952 1.516.819 1.146.o11 75,6
1955 1.491.12o 1.o97.427 75,6
1954 1.5o4.647 1.104.914 75,4

Das zahlenmässige Absinken dieses Prozentsatzes sollte nicht etwa

a½ Wertmesser der kriminalpolizeilichen Aufklärungstätigkeit ausge-

legt werden, denn er kann schon durch ein evtl. Ansteigen von Natur

aus schwerer jedoch auch leichter aufklärbarer Straftaten beein-

trächtigt werden.
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Verhältnis der gemeldeten Fälle zu den aufgeklärten

neugemel - aufgeklär-Straftat dete Fälle te Fälle

Mord und Totschlag 59o 559 92,1
Versuchter Mord u. Totschlag 528 482 91,5
Kindestö tung 155 1o5 67,5
Abtreibung 5.666 5.loo 90,0
Fahrlässige Tötung 4.080 5.952 96,4
Körperverl.m.tödl.Ausgang 82o 778 94,9
Gefährl.u.schwere Körperverl. 26.419 24.259 91,7
Notzucht 4.54o 5.044 70,1
Unzücht.Handlg.m.Kindern 16.529 15.6o1 85,5
Unzucht zwischen Männern 6.526 6.165 96,o
Kuppelei und Zuhälterei 8.592 8.122 94,5
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 19.729 14.187 71,9
Raub und räuberische Erpressung 5.54o 1.921 54,5
Schwerer Diebstahl 128.275 50.878 59,7
Einfacher Diebstahl 406.254 18o.9o4 44.5
Gesamtzahl der schweren und
einfachen Diebstähle 554.5o7 251.782 45,4
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 21 .6o5 9.766 45,2
Fahrrad-Diebstahl 75.575 19.816 26,5
Diebstahl v. Transportgütern 15.557 4.696 5o,6
Diebstahl v. Nichteisenmetallen 5.944 5.119 52,5
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 175 119 68,8
Taschendiebstahl 2.124 27,8

Unterschlagung 71.696 65.827 89,0
Begünstigung u. Hehlerei 12.245 12.555 loo
betrug 216.516 202.850 95,8
Untreue 5.925 5.755 95,1
Urkundenfälschung 14.561 15.728 95,5
Vorsätzl. Brandstiftung 1.512 775 59,1
Fahrläss. Brandstiftung 11.8o6 8.848 74,9
Herstellung v. Falschgeld 227 145 65,9
Verbreitung v. Falschgeld 6.174 787 12,8
Verbrechen u. Vergehen im Amt 2.445 2.515 90,5
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 512 296 94,9
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Lande sve.rrat 8.550 7.ooo 81,9

Alle sonst. Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 521.887 472.869 9o,7

Rauschgiftdelikte 1.776 1.595 89,8

Insgesamt: 1.5o4.647 1.104.914 75,4
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Aufklärungs -Prozentsätze

Deutsches Bundes-
Straftat Reich republik

1958 1954

Mord und Totschlag

einschl. Versuche 95,4 % 91,6 %
Kindestötung 81,1 % 67,5 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 87,0 % 85,5 %
Raub und räuberische Erpressung 69,o % 54,5 %
Schwerer Diebstahl 49,1 % 59,7 %
Einfacher Diebstahl 51,5 % 44,5 ~
Betrug 92,8 % 95,8 %
Vorsätzliche Brandstiftung 55,2 ~ 59,1 %
Fahrlässige Brandstiftung 84,0 % 74,9 %
Gesamtzahl der in der Polizei-
lichen Kriminalstatistik 66,1 % 64,5 % *
erfassten Straftaten:

* Aus den Qesamtzahlen des Jahres 1954 sind die Zahlen der

neugemeldeten und der aufgeklärten Fälle ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

herausgenommen, weil 1958 eine solche Deliktsgruppe nicht

geführt worden ist. Unter diesen Umständen sind für diesen

Vergleich 982.76o neugemeldeten Fällen 652.o45 aufgeklärte

geger~überzustellen und es ergibt sich ein Prozentsatz von

64,5 ~ für das Jahr 1954.
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T~iTER

Die Gesamtzahl der von der (Kriminal)Polizei im Jahre 1954 im

Zuge der Aufklärung von 1.104.914 Fällen als Täter festgestellten

Personen beträgt

1 .1o6.391.

Ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik des Reichskriminal-

polizeiamtes wurden im Jahre 1958 im gesamten Deutschen Reiche

466.oo9 Personen als Täter festgestellt. Die daraus errechnete

Kriminalitätsbelastungsziffer auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung

beträgt 679. Ihr steht für die Bundesrepublik Deutschland einschl.
Westberlins eine solche von 2.14o gegenüber. Für Vergleichazwecke

müssen - aus den schon erwähnten Qriinden - von der Gesamttäterzahl

des Jahres 1954 - 1.1o6.1591 - die Täter der ‹sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" - 518.848 - abge-

zogen werden. Nach einer solchen Berichtigung ergibt sich für die

Bundesrepublik einschl. Westberlins immer noch eine Belastunge-

ziffer von

1.136 Tätern auf loo.ooo Einwohner,

der für das Jahr 1938

679 Täter
gegenüberstehen.

Selbst wenn man noch unterstellt, dass die diesen Berechnungen

zugrunde liegenden Straftaten bzw. Straftatengruppen 1958 und
1953/54 nicht völlig übereinstimmen, dürfte doch zu ersehen sein,

dass die Kriminalität im Jahre 1954 im Vergleiche zum Jahre 1958

noch beträchtlich höher liegt.

Für die in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfassten Straf-

taten(gruppen) ergeben sich im einzelnen an Hand der ermittelten

Täter für das Bundesgebiet einschl. Weatberlins die nachstehenden

Kriminalitätsbelastungsziffern - errechnet auf loo.ooo Einwohner.

- 18 -



1
ALLE SONST 

Si,~f~6

KRIMI NALITÄTSBELASTUNGSZI FFERN
FUR EINZELNE STRAFTATEN (GRUPPEN)

1

~ 
~

:~ *~ 
LIJ



Kriminalitätsbelastungsziffern für die einzelnen Delikte
errechnet auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung

Anzahl d. J Belast.Straftat Täter ziffer

Mord und Totschlag 4o5 0,78
Versuchter Mord und Totschlag 497 o,96
Kindestötung 105 o,2o
Abtreibung 6.926 15,59
Fahrlässige Tötung 4.298 8,51
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 915 1,77
Gefährliche u.schwere Körperverletzung 55.756 65,28
Notzucht 5.2o2 6,19
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.299 21,85
Unzucht zwischen Männern 7.198 15,92
Kuppelei und Zuhälterei 9.566 18,11
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 15.555 26,17
Raub und räuberische Erpressung 2.591 5,01
Schwerer Diebstahl 45.025 87,07
Einfacher Diebstahl 169.7o9 528,21
Gesamtzahl der schweren und
einfachen Diebstahle 214.752 415,28

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 7.595 14,69
Fahrrad-Diebstahl 15.o56 25,25
Diebstahl von Transportgütern 2.524 4,88
Diebstahl von Nichteisenmetallen 5.285 6,55
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Di ebstahl 175 0,55

Taschendiebstahl ~ L~
Unterschlagung 58.924 115,96
Begünstigung und Hehlerei 11.411 22,07
Betrug 171.786 552,25
Untreue 2.789 5,59
Urkundenfal schung lo.o78 19,49
Vorsätzliche Brandstiftung 957 1,81
Fahrlässige Brandstiftung 9.640 18,64
Herstellung von Falschgeld 86 0,17
Verbreitung von Falschgeld 6o5 1,17
Verbrechen und Vergehen im Amt 1 .74o 5,57
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 1.170 2,26

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Lande sverrat 8.024 15,52

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 518.848 1 .oo5,45

Rauschgiftdelikte 1.556 2,97

Insgesamt: 1.1o6.591 2.159,70
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ANTEIL DER ERWACHSENEN UND JUGENDLICHEN

MANNLICH WEIBLICH

ER WACH SEHE

5~Io..................

ANDER JEWEILIGEN GESAMTTATERZAHL 1950-1954



Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht

Um eine Vergleichsmöglichkeit mit den Vor-
jahren zu erhalten, ist es erforderlich,
die Altersgruppe der Heranwachsenden (18 -

unter 21 Jahre) wieder den Erwachsenen zu-
zuschlagen und die Gruppe der strafunmün-
digen Täter (unter 14 Jahren) zunächst ganz
fortfallen zu lassen. -

1952 1955 1954
Täter

Anzahl Anzahl Anzahl

ERWAC ESENE

männlich 840.014 75,6 854.oo6 76,9 844.952 78,7

weiblich 16o.596 14,4 154.565 14,5 152.559 14,2

JUGENDLICHE

männlich 95.745 8,6 82.161 7,6 65.427 6,1

weiblich 15.298 1,4 15.115 1,2 lo.645 1,o

*

Insgesamt: 1.111.451 loo 1.o85.647 loo 1.075.561 loo

* Ohne strafunmündige Täter (Kinder).

Der Anteil der männlichen Erwachsenen an der Gesamtzahl der Täter
ist seit 1950 ständig gestiegen und beträgt 1954 78,7 %.

Die weiblichen Erwachsenen verzeichnen seit 1952 eine stete
geringe Verminderung und machen im Berichtsjahre noch 14,2 %

aller Täter aus.

Der Anteil der jugendlichen Täter (männlich und weiblich) ver-

ringerte sich gegen 1955 um weitere 1,7 ~ auf 7,1 ~*

- 2o -





Die ab 1. Januar 1954 vorgenommene Neugliederung der von der

Polizei als Täter festgestellten Personen umfasst:

ERWACHSENE -Personen über 21 Jahre,

HERANWACHSENDE -Personen, die zur Zeit der Tat 18, aber
noch nicht 21 Jahre alt sind,

JUGEDLIORE -Personen, die zur Zeit der Tat 14, aber
noch nicht 18 Jahre alt sind,

KINDER -Personen, die zur Zeit der Tat noch nicht
14 Jahre alt sind0

Die Aufteilung der Gesamttäterzahl des Jahres 1954 nach den neu-

en Altersstufen ergibt sich aus folgender tibersicht:

Täter 1954 Anzahl

ERWACHSENE 9o8.786 82,2

(männlich) (768.812) (69,5)

(weiblich) (1~9.974) (12,7)

HERANWACHSENDE 88.705 8,o

(männlich) (76.120) (6,9)

(weiblich) (12.585) (1,1)

JUGENDLICHE 76.o7o 6,9

(männlich) (65.427 (5,9)

(weiblich) (lo.645) (1,0)

KINDER 52.85o 2,9

(männlich) (29.o26) (2,6)

(weiblich) (5.804) (o,5)

Insgesamt: 1.1o6.591 (1.106.591) loo (100)
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Prozentualer Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter

an der eweili en Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten ru en

Straftat Erwachsene Heran- Jugend- Kinder~wachsende hohe
m w m w m w m w

----- - - -

Mord und Totschlag 62,5 25,5 7,0 1,o 5,5 o,2 - -

Vers.Mord u. Totschlag 69,2 19,7 6,5 o,8 5,4 0,6 - -

Kindestötung 2,9 75,7 - lo,7 - 10,7 - -

Abtreibung 26,9 65,2 1,o 4,8 o,1 2,o - -

Fahrläss.Tötung 81,5 9,8 5,7 0,4 2,1 o,2 o,4 o,1
Körperverl . m.todl.
Ausgang 79,5 7,9 6,9 o,4 5,1 o,5 2,o o,1
Gef.u.schw.Korperverl. 72,7 10,5 lo,4 o,5 4,5 o,5 1,o o,1
Notzucht 77,6 o,5 12,5 o,1 8,8 o,1 o,4 -

Unzücht.Hdlg.m.Kindern 69,5 1,2 6,6 o,2 16,6 o,5 4,7 o,9
Unzucht zw.Männern 71,7 o,1 15,4 - 14,0 - o,8 -

Kuppelei u.Zuhälterei 49,o 49,2 1,2 o,5 o,2 o,1 - -

Alle and.Sittlichk.D. 72,2 11,8 6,5 1,0 6,4 1,o 1,o o,5
Raub u.räub.Erpressung 64,5 4,4 19,5 o,7 8,9 o,3 1,9 o,2
Schwerer Diebstahl 52,5 4,5 15,4 o,9 16,9 1,o 8,7 o,4
Einfacher Diebstahl 48,8 14,1 lo,1 2,6 12,7 2,8 8,1 1,2
Gesamtzahl d.schwer.
u.einf.Diebstähle 49,2 12,1 11,3 2,2 13,6 2,4 8,2 1,o
davon:
Kraftfahrz.Diebst. 52,7 1,1 28,4 o,6 16,8 o,1 o,3 -

Fahrrad-Diebst. 54,9 2,8 15,0 c,9 17,5 1,1 7,4 o,6
Diebst .v.Transport-
gütern 62,4 8,5 12,9 o,6 11,4 1,o 3,o o,2

fliebst .v.Nichteisen-
metallen 62,6 4,o 10,9 o,7 15,0 1,o 5,3 0,5
Sprengstcff- ,Muniticr~-
u.Waffen-Diebstahl 41,0 1,2 2o,2 o,6 28,9 - 8,1 -

Taschendiebstahl ~ 50,8 ~j 2,6 .Ä±2 ..LL ~ ....~L
Unterschlagung 75,5 17,2 4,5 1,5 2,4 o,8 o,4 o,1
Begüristig.u.Hehlerei 62,2 25,1 5,1 1,1 4,8 o,7 o,9 o,1
Betrug 78,9 14,9 5,4 o,9 1,3 o,4 0,15 0,05

Untreue 82,5 12,7 2,2 1,1 o,9 o,5 o,1 -

Urkundenfälsohung 71,5 19,o 4,2 1,4 2,7 1,o 0,14 oo6
Vorsätzl.Brandstiftung 4o,5 8,2 6,5 1,5 14,4 5,o 5,2 o,7
Fahrläss.Brandstiftung 55,4 19,3 3,4 1,0 6,8 1,8 11,4 0,9

Herstellg.v.Falschgeld 81,4 5,8 8,1~ - 4,7 - - -

Verbreitg.v.Falschgeld 74,2. 17,4 5,6 o,7 2,8 o,5 o,8 -

Verbr.u.Verg.i.Amt 94,5 4,4 o,7 0,3 o,1 - - -

Aufruhr ŠAufl auf, Land-
friedensbr.,Landzwang 71,5 5,5 17,1 o,1 4,8 o,1 1,5 -

Hochverrat ,Staatsgef.,
Landesverrat 79,5 12,o 4,2 1,4 1,7 1,1 o,1 -

Alle sonst.Verbr.u.
Vergehen geg.d.dtsch.
Strafgesetze 74,9 10,5 6,6 o,8 4,8 o,6 1,6 o,2

Rauschgiftd.elikte 71,7 25,2 1,o o,3 1,1 o,1 o,5 o,1

Insgesamt: 69,5 12,7 6,9 1,1 5,9 1,o 2,6 o,5
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E R W A C H S E N E
männlich weiblich 0

Verbr.u.Vergeh.i.Arnt 94,5 Kindestötung 75,7Untreue 82,5 Abtreibung 65,2Herstellung v.Palschgeld 81,4 Kuppelei u.Zuhälterei 49,2
Fahrlässige Tötung 81,5 Taschendiebstahl 5c,8HochverratStaatsgefähr Mord u. Totschlag 25,5dungLandesverrat 79,5 Rauschgiftdelikte 25,2Korperverl.m.tödl.Ausg. 79,5 Begünstig.u.Hehlerei 25,1Betrug 78,9 Vers.Mord u.Totschlag 19,7Notzucht 77,6 Fahrläss.Brandstiftung 19,5
Alb sonst.Verbr.u.verg. Urkundenfälsohung 19,ogeg.d.dtsch.Strafges. 74,9 Verbreitg.v.Falschgeld 17,4
Verbreitg.v.Falschgeld 74,2 Unterschlagung 17,2Unterschlagung 75,5 Betrug 14,9Gefährl.u.schw.Körperv. 72,7 Einfacher Diebstahl 14,1
Alle and.Sittlichk.D. 72,2
Unzucht zw.Männern 71,7
Rauschgiftdelikte 71,7
Urkundenfälsohung 71,5
Aufruhr ŠAuflauf, Landfrie-
densbruchLandzwang 71,5

_________________________ 69,5 12,7

H E R A N W A C lT 5 E lT D E
männlich 0 weiblich

Kraftfahrzeug....Diebstahl 28,4 Kindestötung 10,7Sprengstoff~Munitio~
5... Abtreibung 4,8u.Waffen-Diebstahl 2o,2 Einfacher Diebstahl 2,6Raub u.räuberische Taschendiebstahl 2,6Erpressung 19,5 Schwerer u. einfacher

AufruhrAuflaufLanä.... Diebstahl 2,2friedensbruchLandzwang 17,1 Mord u. Totschlag
Schwerer Diebstahl 15,4 Vors.Brandstiftung 1,5Unzucht zw.Männern 15,4 Urkundenfäbschung 1,4
Diebst.v.Transportgütern 12,9 HochverratStaatsgefähr.
Notzucht 12,5 dungLandesverrat 1 ,4Schwerer u.einfacher Unterschlagung 1,5
Diebstahl 11,5

Diebst.v.Nichteisenmet lo,9
Gefährl .u. schwere
Körperverletzung i o,4
Einfacher Diebstahl lo,1
Herstellg.v.palschgeld 8,1
Taschendiebstahl 7,6
Mord und Totschlag 7,o

6,9 1,1



J U G E Ii D L 1 0 H E

männlich 0 weiblich 0

Sprengstoff-,Munitions- Kindestötung 10,7
u.Waffen-Diebstahl 28,9 Vors. Brandstiftung 5,o
Fahrrad-Diebstahl 17,3 Einfacher Diebstahl 2,8
Schwerer Diebstahl 16,9 Schwerer u. einfacher
Kraftfahrzeug-Diebstahl 16,8 Diebstahl 2,4
Unzüchtg.Hdlg.m.Kindern 16,6 Taschendiebstahl 2,4
Diebst.v.Nichteisenrnetall. 15,0 Abtreibung 2,o
Vors.Brandstiftung 14,4 Fahrläss.Brandstiftung 1,8
Unzucht zw.Männern 14,o Fahrrad-Diebstahl 1,1
Schwerer u. einfacher HochverratStaatsgefähr-
Diebstahl 15,6 dungLandesverrat 1,1

Einfacher Diebstahl 12,7
Diebst.v.Transportgütern 11,4
Raub u.räuber.Erpressung 8,9
Notzucht 8,8
Taschendiebstahl 6,9
Fahrläss.Brandstiftung 6,8
Alle and.Sittlichkeits-
Delikte 6,4

5,9 1,0

KINDER

männlich 0 weiblich 0

Vorsätzl.Brandstiftung 25,2 Einfacher Diebstahl 1,2
Fahrläss.Brandstiftung 11,4 Schwerer u. einfacher
Schwerer Diebstahl 8,7 Diebstahl 1,o
Schwerer u. einfacher Unzüchtige Handlungen
Diebstahl 8,2 mit Kindern 0,9
Einfacher Diebstahl 8,1 Fahrläss.Brandstiftung o,9
Sprengstoff-,Munitions- Taschendiebstahl o,7
u.Waffen-Diebstahl 8,1 Vorsätzl.Brandstiftung o,7
Fahrrad-Diebstahl 7,4 Fahrrad-Diebstahl o,6
Diebst.v.Nichteisenmetall. 5,3 Diebst.v.Nichteisenmet. o,5
Unzüchtige Handlungen Schwerer Diebstahl o,4
mit Kindern 4,7
Diebstahl v. Transportgüt. 5,o

2,6 o,5
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/7 ////f

ERWACHSENE

II

H

ALLE StYERMECHEN
UND VERGEHEN GEH. DIE DTSCH. STRAFGES.



- ERWACHSENE -

Prozentuale Aufgijederung der Qesamtzahl
der Täter dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen

Straftaten

Straftat männlich weiblich
_____________________________ Anzahl ~Anzah1 o

-

Mord und Totschlag 252 0,05 1o2 0,07
Versucht.Mord u.Totschlag 544 0,04 98 oo7
Kindes tötung 5 - 78 oo6
Abtreibung 1.865 0,24 4.518 5,25
Fahrlässige Tötung 5.495 0,46 419 o,5o
Körperverl.xn.tödl.Ausgang 726 oo9 72 0,05
Gef.u.schwere Körperverl. 24.545 5,2o 5.522 2,52
Notzucht 2.484 o,52 17 ool
Unzüchtg.Handlg.m.Kindern 7.824 1,o2 14o olo
Unzucht zwischen Männern 5.16o o,67 5 -

Kuppelei und Zuhälterei 4.591 o,6o 4.611 5,29
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 9.766 1,27 1.598 1,14
Raub u. räuberische Erpressung 1.666 o,21 115 oo8
Schwerer Diebstahl 25.477 5,o5 2.059 1,46
Einfacher Diebstahl 82.158 lo,68 25.978 17,15
Aus schwer.u.einf.Diebstahl:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 4.004 0,52 85 oo6
Fahrrad-Diebstahl 7.168 0,95 567 o,26
Diebst.v.Transportgütern 1.575 o,2o 215 0,15
Diebst.v.Nichteisenmetäl.ien 2.o56 0,27 151 0,09

Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 71 ool 2 -

Taschendiebstahl 826 o,11 5.41 o

Unterschlagung 45.150 5,61 lo.14o 7,25
Begünstigung u. Hehlerei 7.o95 0,95 2.86o 2,04
Betrug 155.649 17,65 25.617 18,5o
Untreue 2.501 o'5o 555 0,25
Urkundenfälsohung 7.2o5 0,94 1.914 1,57
Vorsätzliche Brandstiftung 579 0,05 77 oo6
Fahrlässige Brandstiftung 5.544 0,70 1.855 1,55
Herstellung v. Falschgeld 70 ool 5 -

Verbreitung v. Falschgeld 447 oo6 105 0,07
Verbrechen u. Vergehen im Amt 1.645 o,21 76 oo6
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens
bruch, Landzwang 854 o,11 62 0,04
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 6.581 0,85 964 o,69

Alle sonst.Verbrechen u. Ver-
gehen geg.d.dtsch.Strafges. 588.876 50,58 54.245 58,75

Rauschgiftdelikte 1.1o2 0,14 587 o,28

Insgesamt: 768.812 loo 159.974 loo

* Die hier ole flter erfaeeten männliche, Personen hättetl ei.
Teilnehoer liadeO~tueä me eioh nein. Mord oed Teioohieo
r.riotrierieerdeo niesen.
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HERANWACHSENDE

~ MAN NLI CH

WEIDLICH



- HERANWACHSENDE -

Prozentuale Aufgliederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen be ~an~nen Straftaten

männlich weiblichStraftat Anzahl o Anzahl _____

Mord. und Totschlag 28 oo5 6 0,05

Versuchter Mord u. Totschlag 51 0,04 4 oo5
Kindestötung - - 11 0,09
Abtreibung 69 oo9 529 2,61
Fahrlässige Tötung 245 o,52 19 o,15
Körperverl.m.tödl.Ausgang 65 oo8 4 oo5
Gefährl.u.schwere Körperverl. 5.5o5 4,6o 191 1 Š52
Notzucht 402 o,55 1 ool
Unzücht.Handlg.m.Kindern 745 0,98 21 o,17
Unzucht zwischen Männern 964 1 Š27 1 ool
Kuppelei u. Zuhälterei 114 0,15 25 o,18
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 856 1,15 159 1,lo
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 5.o81 4,o6 185 1,47
Raub u. räuberische Erpressung 5.00 o,66 18 0,14
Schwerer Diebstahl 6.942 9,12 586 5,o7
Einfacher Diebstahl 17.18o 22,57 ~
Aus schwerem u.einfachem Diebst.:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 2.159 2,84 41 0,52
Fahrrad-Diebstahl 1.958 2,57 116 o,92
Diebst.v.Transportgütern 525 0,45 17 0,14
Diebst.v.Nichteisenmetallen 559 o,47 21 0,17
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 55 0,05 1 ool

Taschendiebstahl j~5 o,18 4~ o,56

Unterschlagung 2.658 5,49 778 6,18
Begünstigung und Hehlerei 58o o,76 122 0,97
Betrug 5.9o5 7,76 1.515 12,04
Untreue 65 oo8 50 0,24
Urkundenfälschung 426 o,56 156 1,o8
Vorsätzliche Brandstiftung 61 oo8 14 o,11
Fahrlässige Brandstiftung 550 o,45 96 o,76
Herstellung von Falschgeld 7 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 22 0,05 4 oo5
Verbrechen u. Vergehen im Amt 12 oo2 5 0,04
Aufruhr, Auflauf, Land.friedens-
bruch, Landzwang 2o1 o,26 1 ool

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Lande sverrat 558 o,44 112 o,89
Alle sonst.Verbrechen u. Vergehen
geg.d.dtsch. Strafgesetze 55.862 44,49 4.250 55,61

Rauschgiftdelikte 15 oo2 4 oo5

Insgesamt: 76.12o loo 12.585 loo
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JUGENDLICHE

EINFJ&CMER DIEBSTAHL

$MAN NLICH



- JUGENDLICHE -

Prozentuale Aufg'liederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

männlich weiblich
Straftat Anzahl Anzahl ______

= = /0

Mord und Totschlag 14 oo2 1 ool
Versuchter Mord u. Totschlag 17 oo5 5 oo5
Kindestötung - - 11 olo
Abtreibung 6 ool 140 1,32
Fahrlässige Tötung 93 0,14 7 0,07
Körperverl.m.tödl.Ausgang 28 0,04 3 oo3
Gefährl.u.schwere Körperverl. 1.540 2,55 96 0,90
Notzucht 284 o,45 2 oo2
Unzüchtg.Handlg.m.Kindern 1.882 2,88 56 0,52
Unzucht zwischen Männern 1 .007 1 Š54 - -

Kuppelei und Zuhälterei 14 oo2 12 o,11
Alle anderen Sittlichkeitsdel. 864 1,32 158 1,50
Sittlichkeitedelikte insgesamt 4.051 6,19 2o8 1,95
Raub und räuberische Erpressung 232 o,55 7 0,07
Schwerer Diebstahl 7.621 11,65 455 4,25
Einfacher Diebstahl 21.478 52,83 4.8o1 45,11
Aus schwer.u.einf.Diebstahl:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 1 .274 1 Š95 9 oo8
Fahrrad-Diebstahl 2.252 5,44 147 1 Š58
Diebst.v.Transportgütern 287 0,44 25 0,25
Diebst.v.Nichteisenmetallen 495 o,75 53 o,51
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 50 oo8 - -

Taschendiebstahl 125 ~ 4L ~
Unterschlagung 1.429 2,18 464 4,56
Begünstigung u. Hehlerei 552 0,84 85 0,78
Betrug 2.141 5,27 666 6,26
Untreue 24 oo4 15 0,14
Urkundenfälschung 277 0,42 105 o,97
Vorsätzliche Brandatiftung 155 o,21 28 o,26
Fahrlässige Brandstiftung 655 1,oo 172 1,61
Herstellung v. Falschgeld 4 ool - -

Verbreitung v. Falschgeld 17 oo5 5 oo5
Verbrechen u. Vergehen im Amt 2 ool - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 56 oo8 1 ool
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 154 o,21 86 o,81

Alle sonst .Verbrechen u.Vergehe
geg.d.dtsch.Strafgesetze 24.905 58,o6 5.290 50,91

Rauschgiftdelikte 16 oo5 2 oo2

Insgesamt: 65.427 loo lo.645 loo
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~KIN DER

~MÄ N N LI C H



- KINDER -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

männlich weiblich
Straftat Anzahl o Anzahl 0

Mord und Totschlag - - - -

Versuchter Mord u. Totschlag - - - -

Kindestötung
Abtreibung 1 ool - -

Fahrlässige Tötung 16 oo6 4 o,1o
Körperverl.m.tödlichem Ausgang 18 oo6 1 oo3
Gefährl.u.schwere Körperverl. 338 1,16 21 o,56
Notzucht 12 0,04 - -

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 552 1,83 99 2,6o
Unzucht zwischen Männern 61 o,21 - -

Kuppelei und Zuhälterei - - 1 0,03

Alle anderen Sittlichkeitedel. 137 o,47 0,92
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 742 2,55 135 3,55
Raub u. räuberische Erpressung 49 0,17 4 olo
Schwerer Diebstahl 3.905 13,45 2oo 5,26
Einfacher Diebstahl ~ 4..L~L 2.014 ~

Aus schwerem u.einfach.Diebst.:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 21 0,07 2 0,05

Fahrrad-Diebstahl 962 3,31 86 2,26
Diebstahl v.Transportgütern 75 o,26 5 0,13
Diebstahl v.Nichteisenmetallen 174 o,6o 16 o,42
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 14 0,05 - -

Taschendiebstahl 44. o,15 j4 0

Unterschlagung 2.50 o,86 55 1,45
Begünstigung und ~ehlerei 107 o.,37 12 o,32
Betrug 213 o,74 82 2,16
Untreue 1 o,.ol - -

Urkundenfälschung 13 oo4 4 olo
Vorsätzliche Brandstiftung 236 o,81 7 o,18
Fahrlässige Brandstiftung 1.098 3,78 9o 2,36
Herstellung von Falschgeld - - - -

Verbreitung von Falschgeld 5 oo2 - -

Verbrechen u. Vergehen im Amt - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 15 0,05 - -

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 7 oo2 2 0,05

Alle sonst.Verbrechen u. Vergehen
geg.d.dtsch. Strafgesetze 8.269 28,49 1.171 3o,78

Rauschgiftdelikte 8 0,03 2 oo5

Insgesamt: 29.026 loo 3.804 loo
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AUFOLIEDERUNG DER BEVOLKERUNG

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND EINSCHL.WESTBERLINS

NACH ALTERSSTUFEN STAND 31.12.53



Um einen genaueren Uberblick über den an Hand der festgestellten

Täter ermittelten Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlech-

ter an der Kriminalität zu erhalten, ist es erforderlich, deren

Kriminalitätsbelastung zu errechnen.

Dieser Berechnung muss die Altersgliederung der Bevölkerung zu-

grunde gelegt werden. Das Zahlenmaterial hierzu wurde dem Sta-

tistischen Bericht - vIII/7/37 ‹Die fortgeschriebene Wohnbevöl-

kerung im Bundesgebiet am 31.12.1955 nach Alter und Geschlecht",

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, entnommen. Da die Poli-

zeiliche Kriminalstatistik das Bundesgebiet einschl. Westberlins

umfasst, musste die Westberliner Bevölkerungszahl mit hinzugenommen

werden, so dass sich folgende Altersgliederung ergibt:

Anteil Anteil
Geschlecht an der an der

Altersstufe Insgesamt Gesamt- Gesamt.
bevöl- täter-

männlich weiblich kerung zahl
1954

= =

Bis 14 Jahre 5.317.800 5.o78.4oo lo.396.2oo 2o,2 % 2,9 %
14-18 Jahre 1.828.6oo 1.762.7oo 3.591.500 7,o % 6,9 %
18-21 Jahre 1.188.3oo 1.153.3oo 2.321.6oo 4,5 /o 8,o %~
üb.21 Jahre 15.761.3oo 19.4o5.8oo 55..167.loo 68,5 % 82,2 %

Insgesamt:
(31.12.53) 24.o96.ooo 27.38o.2oo 51.476.2oo loo % loo %

Vergleicht man die Anteile der einzelnen Altersstufen an der

Gesamtbevölkerung und an der Gesamttäterzahl, so zeigt sich, dass

die Erwachsenen an der Gesamttäterzahl um 2o,4 % und die Heran-
wachsenden sogar um 77,8 5~ über, dagegen die Jugendlichen um 1 Š4 I~
und die Kinder um 85,3 % unter ihrem jeweiligen Bevölkerungs-
anteil liegen.
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Kriminalitätsbelastungsziffern der einzelnen Altersstufen
und Geschlechter

KB-Ziffer auf

Altersstufe und Zahl der Zahl der loo.ooo KöpfeBevölkerung v. jeweiliger
Geschlecht (511255) Täter 1954 Altersstufe

u * Geschlecht

ERWACHSENE:

männlich 15.761.500 768.812 4.878

weiblich 19.405.800 159.974 721

zus. 35.167.loo 9o8.786 2.584

HERANWACHSENDE:

männlich 1.188.500 76.12o 6.4o6

weiblich 1.155.500 12.585 1.llo

zus. 2.521.6oo 88.7o5 5.821

JUGENDLICHE:

männlich 1.828.6oo 65.427 5.578

weiblich 1.762.7oo lo.645 6o4

zus.: 5.591.500 76.o7o 2.118

KINDER:

männlich 5.517.800 29.o26 546

weiblich 5.078.400 5.804 75

zus.: lo.396.2oo 52.830 516

Insgesamt: 51.476.2oo 1.1o6.591 2.149

Die männlichen Heranwachsenden überragen mit einer Kriminalitäts-

belastungsziffer von 6.4o6 alle anderen Tätergruppen erheblich.

Ihnen folgen mit 4.878 die männlichen Erwachsenen und mit 5.578

die männlichen Jugendlichen. Beim weiblichen Geschlecht liegen

die Heranwachsenden ebenfalls an der Spitze.
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Kriminalitätsbelastungsziffern der einzelnen Altersstufen

und. Geschlechter (einzelne Straftaten)

Straftat Erwachsene Heranwachsende Jugendliche Kinder
____________________ m. w. m. w. m. w. m. w.

__ = == = = = =

Mord u. Totschlag
einschl.Versuohe 5,8 1,0 5,0 o,9 1,7 o,2 - -

Kindestötung - c,4 - 1,o - o,6 - -

Abtreibung 11,8 23,5 5,8 29,0 o,5 7,9 - -

Fahrlässige Tötung 22,2 2,2 2o,6 1,7 5,1 o,4 o,5 o,1
Körpcrverl.m.tödl.
Ausgang 4,6 o,4 5,5 o,5 1,5 o,2 o,5 -

Gefährl .u.schwere
Körperverletzung 155,7 18,2 294,8 16,8 84,2 5,4 6,4 0,4

Notzucht 15,8 o,1 55,8 o,1 15,5 o,1 o,2 -

Unzüchtige Handig.
m.Kindern 49,6 0,7 62,7 1,9 102,9 5,2 loo 2,o
Unzucht zw.Männorn 52,7 - 81,1 o,1 55,1 - 1,1 -

Kuppelei und Zuhält.
u.alle amd.Sittl.D. 91,1 32,0 81,6 14,3 48,0 8,5 2,6 o,7
Raub u.räub.Erpresz. lo,6 o,6 42,1 1,6 12,7 0,4 o,9 o,1
Schwerer Diebstahl 149,o 10,5 584,2 54,1 416,8 25,7 73,4 5,9
Einfacher Diebstahl 521,2 123,6 i.!44~§ 386,9 1~j14~ 2J7~~4 ~ 5.2±L
Gesamtzahl d.schwer.
u.einf.Diebstähle 67o,2 134,1 2.o5oo 421,0 1.591,4 298,1 551,7 45,6

davon:
Kfz.-Diebstähle 25,4 o,4 181,7 5,6 69,7 o,5 0,4 -

Fahrrad-Diebstähle 45,5 1,9 164,8 lo,2 125,2 8,5 18,1 1,7
Diebst .v.Transport-
gütern loo 1,1 27,4 1,5 15,7 1,4 1,4 0,1

Diebst .v.Nichteisen-
metallen 15,0 o,7 30,2 1,9 27,0 1,9 5,3 o,5

Sprengst. ,~dunitions-
u.Waffen-Diebstahl o,5 - 5,0 0,1 2,7 - o,5 -

Taschendiebstahl 5~ 2,8 j~ - ~ ~ .~ ~.±

Unterschlagung 275,8 52,2 225,7 68,7 78,2 26,3 4,7 1,1
Begünstig.u.Hehleroi 45,o 14,7 48,8 lo,8 30,2. 4,7 2,o o,2
Betrug-Untreue -Urkun-
denfälsohung 921,0 143,7 557,9 148,3 153,5 44,5 4,5 1,7

Vors.Brandstiftung 2,4 o,4 5,1 1,2 7,4 1,6 4,4 o,1
Fahrl.Bramdstiftung 33,9 9,6 27,8 8,5 35,8 9,8 20,7 1,8
Herst.v.Falschgeld o,4 - o,6 - o,2 - - -

Verbr.v.Falschgeld 2,8 o,5 1,9 o,5 o,9 o,2 o,1 -

Verbr.u.Vergeh.i.Amt 10,4 o,4 1,o o,4 o,1 - - -

AufruhrAuflauf ,Land-
friedensbruch pp. 5,3 o,3 16,9 o,1 3,1 o,1 0,3 -

Hochverrat, Staat sgef.
Landesverrat 4o,5 5,0 28,4 9,9 7,5 4,9 0,1 -

Alle sonst.Verbr.u.
Vergeh.g.d.dtsch.
Strafgesetze 2.467,5 279,5 2.849,6 373,5 1.562,o 186,6 155,5 25,1

Rauschgiftdelikte 7,o 2,o 1,5 o,3 o,9 o,1 o,2 -

Insgesamt: 4.877,9 721,5 6.405,8 1.110,5 5.578,0 6o5,8 545,8 74,9

7
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»» PROZENTUALE AUFGL1EDERUNG

» 4/4"

R REISENDEN TÄTER

AUF DIE EINZELNEN STRAFTATEN (GRUPPEN)



Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der Täter
bei den einzelnen Straftaten

Straftat Gesamtzahl davonder Täter reisende

Mord und Totschlag 4o5 16 4,0
Versuchter Mord und Totschlag 497 27 5,4
Kindestötung loS 1 1,o
Abtreibung 6.926 57 o,5
Fahrlässige Tötung 4.298 48 1,1
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 915 7 o,8
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 55.756 254 0,7

Notzucht 5.2o2 15o 4,1
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 11.299 525 2,9
Unzucht zwischen Männern 7.198 218 5,o
Kuppelei und Zuhälterei 9.566 71 o,8
Alle and. Sittlichkeitsdelikte 15.555 556 2,5
Raub u. räuberische Erpressung 2.591 207 8,o
Schwerer Diebstahl 45.025 5.682 8,2
Einfacher Diebstahl 169.7o9 6.526 ~j
Gesamtzahl der schweren und
einfachen Diebstähle 214.732 lo.2o8 4,8

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 7.595 525 6,9
Fahrrad-Diebstahl 15.o56 775 5,9
Diebstahl v. Transportgütern 2.524 97 5,8
Diebstahl v. Nichteisenmetallen 5.285 97 5,0
Sprengstoff.-, Munitions.- und
Waffen-Diebstahl 175 9 5,2

Taschendiebstahl j7L~ J~ 4~
Unterschlagung 58.924 2.174 5,7
Begünstigung und Hehlerei 11.411 258 2,1
Betrug 171.786 15.250 8,9
Untreue 2.789 49 1,8
Urkundenfäl sc hung lo.o78 458 4,5
Vorsätzliche Brandstiftung 957 7 o,7
Fahrlässige Brandstiftung 9.640 27 o,5
Herstellung von Falschgeld 86 5 5,5
Verbreitung von Falschgeld 6o5 54 5,6
Verbrechen u. Vergehen im Amt 1 .74o 5 o,5
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 1.17o 23 2,o
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Lande sverrat 8.024 125 1,6

Alle scnst.Verbrechen u. Ver-
gehen gegen die deutschen
Strafgesetz e 518.848 7.771 1,5

Rauschgift delikte 1.556 95 6,1

Insgesamt: 1.1o6.591 58.082 5,4

- 51 -



AUFOLIEDERUNG DER GESAMTZAHL DER ALS TATER

FESTGESTELLTEN LANDFAHRER
~HfI1fflhI1fRhJ1 ~

DETRUB -UNTREUE-
DRK UNDENFÄLSCNUNG

UND VERGEHEN DEG. DIE
DEUTSCHEN STRAFGESETZE
AlLE SONST. VERBRECHEN

AUF DIE EINZELNEN
STRAFTATEN (GRUPPEN)



Landfahrer

Gesamtzahl davon:
Straftat d. reisen- Land-

den Täter fahrer

Mord und Totschlag 16 7
Versuchter Mord und Totschlag 27 1
Kindestötung 1 -

Abtreibung 57 1
Fahrlässige Tötung 48 6
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 7 2
Gefährliche u.schwere Körperverletzung 254 47
Not zucht 15o 15
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 525 25
Unzucht zwischen Männern 218 42
Kuppelei und Zuhälterei 71 16
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 556 19
Raub und räuberische Erpressung 207 5
Schwerer Diebstahl 5.682 18o
Einfacher Diebstahl ~ ~
Gesamtzahl der schweren und
einfachen Diebstähle lo.2o8 625

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 525 15
Fahrrad-Diebstahl 775 58
Diebstahl von Transportgütern 97 11
Diebstahl von Nichteisenmetallen 97 4
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 9 -

Taschendi ebstahl ~

Unterschlagung 2.174 8o
Begünstigung und Hehlerei 258 17
Betrug 15.25o 587
Untreue 49 2
Urkundenfäl schung 458 17
Vorsätzliche Brandstiftung 7 -

Fahrlässige Brandstiftung 27 1
Herstellung von Falschgeld 5 -

Verbreitung von Falschgeld 54 -

Verbrechen und Vergehen im Amt 5 2
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 25 -

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 125 5

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 7.771 426

Rauschgiftdelikte 95 1

Insgesamt: 58.082 1 .745
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PROZENTUALER ANTEIL
DER NICHTDEUTSCHEN TÄTER AN EINZELNEN

STRAFTATEN
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Anzahl der nichtdeutschen Täter und deren prozentualer
Anteil an der Gesamttäterzahl bei den einzelnen Delikten

Anzahl d. % der je-
nicht- weiligenStraftat deutschen Gesamtzahl

Täter der Täter

Mord und Totschlag 3o 7,4
Versuchter Mord und Totschlag 19 3,8
Kindestötung
Abtreibung 52 o,8
Fahrlässige Tötung 136 3,2
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 23 2,5
Gefährliche u.schwere Körperverletzung 867 2,6
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 88o 2,o
davon:
Notzucht 229 7,2
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 193 1,2
Unzucht zwischen Männern 115 1,6
Kuppelei und Zuhälterei 148 1 Š6
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 195 1 Š4

Raub und räuberische Erpressung 2o8 8,0
Schwerer Diebstahl 1.059 2,3
Einfacher Diebstahl 1.826 1,1
Gesamtzahl der einfachen und
schweren Diebstähle 2.885 1,3

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 81 1,1
Fahrrad-Di ebstahl 145 1,1
Diebstahl von Transportgütern 75 3,o
Diebstahl von Nichteisenmetallen 26 o,8
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 5 2,9

Taschendiebstahl 4~ ~4
Unterschlagung 526 0,9
Begünstigung und Hehlerei 182 1,6
Betrug 1.876 1,1
Untreue 27 1,o
Urkundenfäl schung 387 3,8
Vorsätzliche Brandstiftung 8 o,9
Fahrlässige Brandstiftung 28 o,3
Herstellung von Falschgeld - -

Verbreitung von Falschgeld 18 3,o
Verbrechen und Vergehen im Amt 3 o,2
Aufruhr, Auflauf, Landfri eden sbruc h,
Landzwang 47 4,0

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Lande sverrat 19 o,2

Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen d. deutsch.Strafgesetze 8.991 1,7
Rauschgiftde likte 27 1,8

Insgesamt: 17.239 1,6
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AUFOLIEDERUNG NACH DER STAATSANGEK~RIGKEIT

~ ~ TAlER

NIEDERLANDE

ANDERE



Aufgijederung der nichtdeutschen Täter
nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit Anzahl der Täter

Amerika 4.420 25,6

Polen 2.409 14,o

Staatenlos 1.974 11,5

Oesterreich 1.llo 6,4

Jugoslawien, Kroatien, Serbien 869 5,0

Italien 7o6 4,1

Grossbritannien 645 5,7
Tschechoslowakei 644 5,7

Frankreich 632 5,7

Ungarn 584 5,4

Niederlande 564 3,5

Russland 422 2,4

ehem. baltische Staaten 556 2,1

Schweiz 541 2,o

Belgien 509 1,8

Rumänien 178 1,o

Griechenland 164 1,o

nicht feststellbare
Staatsangehörigkeit 128

Dänemark llo

Canada 91

Israel 8o

Türkei 67 5,5

Spanien 65

Bulgarien 55

Norwegen 48

Schweden 45

Sonstige 225

Insgesamt: 17.259 loo
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AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TAlER
(7/

NACH DEN VON IHNEN BEGANGENEN

STRAFTATEN

U8 .ERPRESSU~



Auf4iederung der nichtdeutschen Täter
nach den von ihnen be~angenen Straftaten

Straftat Anzahl %
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze 8.991 52,2

Betrug 1.876 10,9

Einfacher Diebstahl 1.826 lo,6

Schwerer Diebstahl 1.059 6,1

Qefährliche und schwere Körperverletzung 867 5,0

Unterschlagung 526 3,1

Urkundenfäl schung 587 2,2

Notzucht 229 1,5

Raub und räuberische Erpressung 2o8 1,2

Alle anderen Sittlichkeitedelikte 195 1,1

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 195 1,1

Begünstigung und Hehlerei 182 1,1

Kuppelei und Zuhälterei 148 o,9

Fahrlässige Tötung 156 o,7

Unzucht zwischen Männern 115 o,7

Abtreibung 52 o,3

Mord und Totschlag einschl. Versuche 49 o,5

Aufruhr, Auflauf, Landfrieden sbruch,

Landzwang 47 o,5

Fahrlässige Brandstiftung 28 o,2

Untreue 27 o,2

Rauschgiftde likte 27 o,2

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 25 o,1

Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 19 o,1

Verbreitung von Falschgeld 18 o,1

Vorsätzliche Brandstiftung 8 -

Verbrechen und Vergehen im Amt 3 -

Insgesamt: 17.259 loo
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Nlchtdeutsche
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5 ..~4 ~ 4.~ 5 ci H .02

0> ci 4~ 0 Š-4 02
02 CO -4 (0 02 ~ ci 0
ci 0 +Š 5 ~ 4-' ~4

4-4 ~ Ii. CO 0 ~ 4-4 0

Mord undTotschiag So 5 .7 4 4 1 - -

Versuchter Mord u. Totschlag 19 2 4 3 - 1 2 -

Kindestötung - - - - - -

Abtreibung 52 4 12 11 2 - 5 -

Fahrlässige Tötung 156 69 4 1 7 1 1 15
Körperverl.m.tödlichem Ausgang 23 9 4 - - - 1 - 5
Gefährl.u.schwere Körperverl. 867 235 188 96 25 55 7 58

Notzucht 229 126 8 15 - 4 7 1 17
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 195 29 19 54 11 4 7 6
Unzucht zwischen Männern 115 58 2 11 9 4 5 8

Kuppelei u. Zuhälterei 148 6 46 45 5 5 - -

Alle and. Sittlichkeitsdelikte 195 51 19 22 14 10 3 4
Raub u.räuberische Erpressung 208 85 53 11 4 6 1 27
Schwerer Diebstahl 1 .o59 59 36o llo 24 56 20 61
Einfacher Diebstahl 1.826 242 577 255 7o 62 4,1 117
Unterschlagung 526 45 87 76 51 4o 54 5
Begünstigung u. Hehlerei 182 2 59 42 8 11 2 -

Betrug 1.876 142 215 263 162 82 280 25
Untreue 27 - 3 5 6 1 5 -

Urlcundenfälschung 587 5 55 85 54 22 12 . 1
Vorsätzliche Brandetiftung 8 2 2 1 - - - -

Fahrlässige Brandstiftung 28 6 7 1 2 1 1 1
Herstellung von Falschgeld - - - - - - - -

Verbreitung von Falschgeld 18 - 1 3 - 1 - -

Verbrechen und Vergehen i. Amt 5 - 2 - - - - -

Aufruhr, Auflauf, Land-
friedensbruch, Landzwang 47 - 1 11 - 1 - 8

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 19 3 4 1 1 - 1 -

Alle sonst .Verbrechen u. Vergehen
gegen d.deutschen Strafgesetze 8.991 5.252 891 891 685 518 276 5o9

Raueob~±f~del~cte 27 5 1 1 2 1 6 -

Insgesamt: 17.259 4.42o 2.4o9 1.974 1.llo 869 7o6 645

= = - = -



Täter
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5 4 1 3 1 1 5 4 2 2 12-2-1 4
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132 24 55 2o 47 22 5 16 20 13 3 2 6 2 1 2 1 6 1 11

77 77 73 94 64 67 25 49 2o 14 22 22 13 3 5 11 6 9 7 26

42 7 37 2o 12 15 13 4 7 20 6 1 4 2 4 3 1 4 6
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MORD UND TOTSCHLAG ~

40

20



NEUGEMELDETE FÄLLE 39o

i A N il A ~............................22

FEBRUAR...........................33
MARZ..............................31

APRIL..............................3o
MAI................................45

JUNI................................28

JULI................................39

AUGUST............................42

SEPTEMBER.......................30
OKTOBER..........................38

NOV E M BEI........................30

DEZEMBER........................22

AUFOLIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi etlunbekannt

143 69 44 134 1-
1 0 11 0 0 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT ~5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 359

GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4o3

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 354 - 87,8 %
männlich...................252 - 62,5 %
weiblich...................1o2 - 25,3 %

HERANWACHSENDE 34 - 8,5 %
männlich....................28 - 7,0 %
weiblich.....................6 - 1,5 %

JUGENDLICHE _________________ 15 - 3,7 %
männlich....................14 - 3,5 %
weiblich.....................1 - o,2 %

KINDER _________________ - - -

mannlich.....................- - -

weiblich.................

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter....................16 - 4,o %
davon Landfahrer.....................7 - 1 Š7 %

Nichtdeutsche rater....................3o - 7 Š4 ~/o
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VERSUCHTER MORD UND TOTSCHLAG
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NEUGEMELDETE FÄLLE 528

i A N il A R............................54

FEBRUAR...........................55

M A R Z..............................41

APRIL..............................41
M A 1.................................51

JUNI................................54

Juli....................47
AUGUST............................41

SEPTEMBER.......................55
OKTOBER...........................51

N DV E MB ER.........................44
DEZ EM DER.........................56

AUFGLIEDERUNO DER TATORTE
Gre ßstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landge bi et unbekannt

222 1 ~s 64 169 -

2 1 % 1 8 ~o 12 1 ~o 2 o o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 49 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 482

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 497

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 442 - 88,9 %
männlich....................544 - 69,2 %
weiblich....................98 - 19,7 /~

HERANWACHSENDE 55 - 7,1 ~/o

männlich....................51 - 6,5 %
weiblich.....................4 - 0,8 /~

JUGENDLICHE __________________ 20 - 4,0 %
männlich....................17 - 5~4 a/~

weiblich.....................5 - o,6 ~fo

KINDER _________________ - - -

männlich.....................- - -

weiblicl~.................

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter....................27 5,4 ~
davon Landfahrer.....................1 - o,2 ~

Nichtdeutsche liter....................1 9 - 5,8 %
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KINDESTOTUNG

25

15

N



NEUGEMELDETE FÄLLE 155

JANUAR.............................17

FEBRUAR............................16
MÄRZ................................4

APRIL...............................19

MAI.................................18
JUNI.................................25

JULI........................ 10

AUGUST.............................lo
SEPTEMBER.........................8

OKTOBER............................5

NOVEMBER.........................17

DEZEMBER..........................8

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lamdgebiet unbekannt

55 36 19 65 -

22 o 2 12 o 1 2 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - 1
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 105 1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN loS j
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 81 - 78,6 %
männlich.....................5* - 2,9 %
weiblich....................78 - 75,7 %

HERANWACHSENDE _______________ 11 - lo,7 %
mäonlich.....................- - -

weiblich....................11 - lo,7 %
JUGENDLICHE _________________ 11 - lo,7 %

mannlich.................
weiblich....................11 - lo,7 %

KINDER _________________ - - -

männlich.................
weiblich.....................- - -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisendeläter.....................1 - 1,o %
davafl Landfahrer.................

Nichtdeutsche rater.................

* Die hier als Täter erfassten männlichen Teilnehmer an Kindestötung
hätten an sich unter Mord und Totschlag registriert werden müssen.
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ABTREIBUNG

550

500

450



NEUGEMELDETE FÄLLE 5.664

i A N 5 A ~..........................481

FEBRUAR.........................552

MÄRZ.............................510

APRIL............................578

MAI...............................471

JUNI..............................451
JULI..............................506

AUGUST..........................428

SEPTEMBER.....................421
OKTOBER........................400

NOV E M BEI.......................451

DEZEMBER......................455

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Or o ast adt Mit t elstadt Kleinstadt Laftdgebi et unbekannt

2.074 1 1.ooo - 7o6 1.884 -

66~ 1 6o 12 o o -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - 1
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.loo

GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6 .926 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 6.581 - 92,1 %
mänblich...................1.865 - 26,9%
weiblich...................4.518 65,2 %

HERANWACHSENDE 598 - 5,8 %
männlich......................69 - 1,o %
weiblich.....................529 - 4,8 /o

JUGENDLICHE _________________ 146 - 2,1 %
mäivtlich.......................6 - o,1 %
weiblich.....................14o - 2,o %

KINDER ___________ 1- -

mannlich.......................1 - -

weiblich.................

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

~ Täter......................37 - o,5 %
davon Landfahrer.......................1 - -

Nichtdeutsche rater......................52 - 0,7 %

- 41 -



FAHRLÄSSIGE TOTUNG

400

350

300

<II,,',

t4 II,

~ liii



NEU6EMELOETE FÄLLE 4.o8o

1 A N U A *...................241
FEBRUAR........................252
HARZ............................275
APRIL...........................511
M A...............................315
JUNI.............................361
JULI................................551

AUGUST..........................574
SEPTEMBER.....................597
OKTOBER........................449
* 0V EMB ER......................376
DEZEMBER......................578

AUFBLIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitt.lstadt Kleinstadt Landgeblet unbekannt

941 480 558 2.12o 1

23.1 5~ 11.8 ~ *1

VERWENDUNG UER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 0 ]

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 5.914 - 91,1 %
männlich...................5.495 - 81,5 %
weiblich.....................419 - 9,8 %

HERANWACHSENDE 264 - 6,1 %
männlich.....................245 - 5,7 %
weiblich......................19 - 0,4 %

JUGENDLICHE ______________ 100 - 2,5%

männlich......................93 - 2,1 %
weiblich.......................7 - o,2 %

KINDER __________________ 2o - o,5 %
männlich......................16 - o,4 %
weiblich.....................4 - o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater....................48 - 1,1 %
davonLandfahrer.....................6 - o,1 %

Nichtdeutsche rater...................1 56 - 5,2 %

- 42 -



MIT
TODLICHEM AUSGANG

80

70

60



NEUGEMELDETE FÄLLE 82o

A NO A R............................56

FEBRUAR...........................So
MÄRZ...............................57

APRIL..............................55

MAI.................................52
JUNI................................66
JULI................................55

AUGUST.............................96

SEPTEMBER.......................76

OKTOBER...........................79

NOV E M 1ER.........................95

DEZEMBER.........................87

AUFGIIEQERUNG DER TATORTE
~ KI.einstadt Laftdgebiet 1 unbekannt

4jj...j55... 144 580 -

j.fLJA8!i~$~ 17,6 46,5 o -

f VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 778

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 915

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 798 - 87,2 %
männlich...................726 - 79,5 %
weiblich....................72 - 7,9 %

HERANWACHSENDE 67 - 7,5 %
männlich....................65 - 6,9 %
weiblich.....................4 - o,4 %

JUGENDLICHE _________________ 51 - 5,4 %
männlich....................28 - 5,1 %
weiblich.....................5 - o,5 %

KINDER __________________ 19 - 2,1 %
männlich....................18 - 2,o%
weiblich.....................1 - o,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter.....................7 - o,8 %
davon Landfahrer.....................2 - o,2 %

Nichtdeutsche röter....................25 - 2 Š5

- 45 -



GEFÄHRLICHE UND -~

2 400

2200

//Š1

Y

SCHWERE KORPERVERLETZUNG

1900



NEUGEMELDETE FÄLLE 26.419

A N U A ~.........................2.o61
F EI RD A n................1 .757
M A n z...................2.145
APRIL...........................1.896

M A...............................2.266
JDNI.............................2.562

2.289

A DG D ST.........................2.549

SEPTEMBER....................2.4o7

OKTOBER.......................2.552

NO Y E M DER......................2.242

O E Z E M DER......................2.095

AUFGLIEOERUNG DER TATORTE
Mitte lstadt Kleinstadt Landgebiet Ii nbm kan nt

ffi~2.L4L 5.o84 lo.796

~61Li5i~jL 11,7% 40,9

VERWENDDNG 00ER MITFUHRDNO VON FEDERWAFFEN BEI DER TAT 75 1

~GES AUF6EKLARTE FÄLLE 24.259

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND 6ESCIILECHT

ERWACHSENE ________________ 28.o67 - 85,2 %
mämlich..................24.545 - 72,7 %
weiblich...................5.522 - 10,5 %

HERANWACHSENDE ________________ 5.694 - 10,9 %
männlich...................5.5o5 - 10,4 %
weiblich.....................191 - 0,5 %

JDGENDLICHE _________________ 1.656 - 4,8 %
männlich...................1.54o - 4,5%
weiblich......................96 o,5 %

KINDER _________________ 559 - 1,1 %
mannlich.....................558 - 1,o %
weiblich......................21 - o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater.....................254 - o,7 %
daanLandfahrer.-.........47 - o,1 %

Nichtdeutsche rater...............867 - 2,6 %

- 44 -



SITTLICHKEITSDELIKTE INSGESAMT

5,



NEUGEMELDETE FÄLLE 55.516

JANUAR.........................3.851

FEBRUAR........................3.983

MARZ............................4.552

APRIL...........................5.996

M A...............................4.510

JUNI.............................4*597

JULI.............................5.173

AUGUST..........................5.281

SEPTEMBER....................5.415

01101ER........................5.044

NOVEMBER......................4.710

DEZEMBER......................4.424

AUF6LIEOERUNO DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet 1 unbekannt

25.644 9.237 5.717 14.918 -

46,2% 166 10 o 26 -

VERWENDUNG NER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 11

j AUF6EKLÄRTE FÄLLE 45.117

GESANTZAIL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 44.598

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 36.196 - 81,2 %
männlich.................29.825 - 66,9 %
weabüch..................6.371 - 14,3 %

HERANWACHSENDE 3.266 - 7,3 %
männlich..................3.o81 - 6,9 %
weiblich....................185 - o,4 %

JUGENDLICHE 4.259 - 9,5 %
männlich..................4.051 - 9,1 %
weiblich....................2o8 - o,4 %

KINDER 877 - 2,o %
männlich....................742 - 1,7 %
weiblich....................135 - o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTNALTEN

Reisende rater............1.o8o - 2,4%
duonLandfahrer........113 - 0,3 %

Nichtdeutsche Täter...................88o - 2 ,o

- 45 -
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350
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NEOGEMELDETE FÄLLE 4.j54o

i A N il A R...........................319

FEBRUAR..........................268

MARl..............................342

APRIL.............................291

MAI................................368

JUNI...............................440

juil....................426
AUGUST............................422

SEPTEMBER.......................391

GITOlER.........................389

NOVEMBER........................346

DEZEMBER........................338

AUFGLIEOERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.662 694 523 1.461 -

38 3 % 16 o ~ 12 0 o 3 ~ -

VERWENDUNG UER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 7 J
AUFBEKLÄRTE FÄLLE 3.044

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3. 2o2

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 2.501 - 78,1 %
männlich...................2.484 - 77,6 %
weiblich......................17 - 0,5 %

HERANWACHSENDE 4o3 - 12,6 %
männlich.....................402 - 12,5 %
weiblich.......................1 - o,1 %

JUGENDLICHE _________________ 286 - 8,9 %
männlich.....................284 - 8,8 %
weiblich.......................2 - o,1 %

KINDER __________________ 12 - 0,4 %
mannlich......................12 - o,4 a/~

weiblich.................

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater.....................130 4,1 %
davon Landfahrer......................13 - o,4 %

Nichtdeutsche rater.....................229 - 7 Š2 %

- 46 -



1

UNZUCHTIGE HANDLUNGEN

1500

1300

MIT KINDERN

1100



NEOGEMELDETE FÄLLE 16.529

JANUAR.........................1 .o62

F EI Ii U A ~........................1 .o16

M A n z...................1.274
APRIL...........................1.158
1.1 A...............................1.545

JUNI.............................1.411
JULI.............................1.648

AUGUST.........................1.728

SEPTEMBER....................1.548

OKTOBER........................1.461

NOVEMBER......................1.598

DEZEMBER......................1.282

AIIFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.559 1 2.552 1.8o7 5.451 -

4oo~o 15,5 o 11,1 Co 354% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DEft TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 15.6o1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11 . 299

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 7.964 - 7o,5 %
männlich..................7.824 - 69,5 u/~

weiblich....................140 - 1,2 %
HERANWACHSENDE 766 - 6,8 %

männlich....................745 - 6,6 %
weiblich.....................21 - o,2 ~

JUGENDLICHE 1.958 - 17,1 9~o

männlich..................1.882 - 16,6 %
weiblich.....................56 - o,5 %

KINDER 651 - ~,6 ~fo

männlich....................552 - 4,7 %
weiblich.....................99 - o,9 %

IN DER GESAMT ZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

isende läter....................325 - 2,9 .~/o

davon Landfahrer.....................25 - o,2 %
Nichtdeutsche liter....................1 95 - 1 Š7 %

- 47 -



UNZUCHT ZWISCHEN MÄNNERN

500

~0o



NEUGEMELDETE FÄLLE 6.526

J A NO A R..........................475

FEBRUAR.........................551
HARZ.............................578

APRIL............................558
MAI...............................549

JUNI..............................458
57o

AUG OST...........................525

SEPTEMBER.....................557

OKTOBER........................6o6

N UV E M 9ER.......................555
DEZEMBER.......................586

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.7o2 1 924 564 1.556
6 o 1 2o 86'o 2o o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 5.165 - 71,8 %
mämlich...................5.16o - 71,7 %
weiblich.......................5 - 0,1 %

HERANWACHSENDE 965 - 15,4 %
männlich.....................964 - 15,4 %
weiblich.......................1 -

JUGENDLICHE 1.007 - 14,0 %
‹Šärmlich...................1.007 - 14,0 %
weiblich.-........

KINDER 61 - o,8 %
mannlich......................61 - o,8 %
weiblich.......................- - -

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater...................218 - 5,o %
davon Landtahrer......................42 - o,6 %

Nichtdeutsche rater...................115 - 1 Š6 %

- 48 -



KUPPELEI UND ZUHÄLTEREI

750

700

_________ 650



NEOGEMELDETE FÄLLE 8.592

A N U A *.................665
FEBRUAR..........................771

MÄRZ.............................784

APRIL.............................761

MAI...............................715

JUNI...............................671

722

AUG 5 ST...........................666

SEPT E MB ER......................668

OKTOBER.........................672

NOVEMBER.......................776
O E Z E M D E R.......................725

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Laßdgebiet unbekannt

4.150 1 1.651 785 2.o48

81o 100 lo 2 8o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 8.122

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.566 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.2o2 - 98,2 %
mamlich...................4.591 - 49,o %
weiblich...................4.611 - 49,2 %

HERANWACHSENDE 157 - 1,5 %
mannlich.....................114 - 1,2 %
weiblich......................25 - o,5 %

JUGENDLICHE _________________ 26 - o,3 %
nämlich......................14 - o,2 %
weiblich......................12 - o,1 %

KINDER _________________ 1 - -

mnannlich.................
weiblich.......................1 -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater......................71 - o,8% 1
davunLandfahrer......................16 - o,2 %

Nichtdeutsche rater.....................148 -

- 49 -



A
ALLE ANDEREN SITTLICHKEITSDELIKTE

1850

1 550

/1



NEUGEMELDETE FÄLLE 19.729

JA NO AR..........................1.5121 .597
FEB R 0 A 1...................
MÄRZ............................1.574

A P R II...........................1.248
14 A................................1 .555

i 0 N...............................1.617
JULI.............................l.8o7

AUG OST..........................1.942

SEPT E 149ER.....................2.251

OKTOBER........................1.916
NOVEMBER......................1.655
DEZEMBER......................1.495

ALIFGLIEDERÜNO DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kiel nstadt Lamdgebi et unbekannt

9.611 5.456 2.040 4.62o 2

8 o 1 c lo o 2 o -

VERWENDUNG ODER MITEUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.187

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 15.555 )
AUFOLIEDERONG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 11.564 - 84,0%
männlich...................9.766 - 72,2 %
weiblich...................1.598 - 11,8 %

HERANWACHSENDE 995 - 7,5 ~
männlich.....................856 - 6,5 %
weiblich.....................159 - 1,0%

JUGENDLICHE 1.oo2 - 7,4%
männlich.....................864 - 6,4 %
weiblich.....................158 - 1,0 %

KINDER 172 - 1,5 %
männlich.....................157 - 1,0 %
weiblich......................55 - o,5 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rdter.....................556 - 2,5 %
davonLandfahrer......................19 - o,1 %

Nichtdeutsche rater.....................195 - 1 Š4 %

- 5o -



RAUB UND RAUBERISCHE ERPRESSUNG

350
7

250



NEUGEMELDETE FALLE 5.54o

A NO A R...........................521

FEBRUAR..........................5o4
M A n z....................512
APRIL.............................24o
MAI...............................242

JUNI...............................242
JULI..............................242

AUGUST...........................277

SEPTEMBER......................288
OK TODE R.........................288

NOVEMBER.......................552
DEZ EM DER.......................452

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Mitte Istadt Kleinstadt Landge bist unbekannt

554 676 -

~ 9,4 5~ 19.1 5~ -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 oij

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.921

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.591

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 1.781 - 68,7 %
männlich..................1.666 - 64,5 ~o
weiblich....................115 - 4~4 %

HERANWACHSENDE 518 - 2oo %
männlich....................500 - 19,5 %
weiblich.....................18 - o,7 %

JUGENDLICHE 259 - 9,2 %
männlich....................252 - 8,9 Š%
weiblich......................7 - o,5 ~

KINDER 55 - 2,1 %
männlich.....................49 - 1 Š9 %
weiblich......................4 - o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Taler................2o7 - 8,o %
davon Landfahrer......................5 - o,2 %

Nichtdeutsche Täter....................2 o8 - 8 , 0

- 51 -



4

11250

10250

SCHWERER ~

~ DIEBSTAHL



NEUGEMELDETE FÄLLE 128.273

JANUAR..........................9.77o
FEBRUAR........................9.621

M Ä * Z...........................11.427
A P II L...........................10.333

N A 1.............................lo.465

1 U 1 1.............................lo.558

1 5 L 1.............................11.o95

AUGUST.........................11.o6o

SEPTEMBER....................lo.514

OKTOBER.......................lo.849

N 0V E M 1ER.....................11.005

DEZ E M 9ER.....................11.576

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Grmßstadt Mittelstadt 1 Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7o.287 1 2o.o52 J 12.346 25.168 42o

8 ~ 1 60o 1%
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 163 j

~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 50.878 )
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 45.023 j
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 25.516 - 56,7 %
männlich..................23.477 - 52,2 %
weiblich...................2.039 - 4,5 %

HERANWACHSENDE 7.328 - 16,3 %
männlich...................6~942 - 15,4%
weiblich.....................386 - 0,9 %

JUGENDLICHE 8.o74 - 17,9 %
männlich...................7,621 - 16,9 %
weiblich.....................453 - 1,o %

KINDER 4.105 - 9,1 %
männlich...................3.9o5 - 8,7 %
weiblich.....................2oo - o,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter...................3.682 - 8,2 %
damLandfahrer.....................18o - 0,4 %

Nichtdeutsche rater...................1 . o59 - 2 ,4 5~o

- 52 -



34500

EINFACHER
DIEBSTAHL

30511J 
_____



NEUGEMELDETE FÄLLE 4o6.254

J A Nil A *................28.507
FEDRUAR.......................27.599

M A * 2..........................55.462
A P R II..........................51.527

14 A..............................55.248

JUNI............................54.184

JULI............................56.6o5

A U OD ST........................56.261

SEPTEMBER...................56.545

OKTOBER......................56.956

NOV E MB ER....................55.586

DEZEMBER....................56.158

AUFGLIEDERUN6 DER TATORTE

Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

218.217 72.6o9 58.624 75.261 1.525
55,7 % 17,9 % 9,5 % 18,5 % o,4 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN DEI DER TAT 57I AUFGEKLÄRTE FÄLLE 180.904

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 169.7o9

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 1o6.116 - 62,5 %
männlich....................82.158 - 48,4 %
weiblich....................25.978 - 14,1 %

HERANWACHSENDE 21.565 - 12,7 %
männlich....................17.180 - lo,1 %
weiblich.....................4.585 - 2,6 %

JUGENDLICHE ______________ 26.279- 15,5~
männlich....................21.478 - 12,7 %
weiblich.....................4.801 - 2,8 %

KINDER 15.749 - 9,5 %
männlich....................15.755 - 8,1 %
weiblich.....................2 .o14 - 1 Š2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater.....................6.526 - 5,8 %
davon Landfahrer.......................445 - o,5 %

Nichtdeutsche riter.....................1 .826 - 1 Š1 %

- 55 -



45000

- SCHWE RER

UND ________

40000 EINFACHER DIEBSTAHL



NEUGEMELDETE FÄLLE 554.5o7

i A N U A *................58.277
FEBRUAR.......................57.22o

14 A * Z..........................44.889

APRIL..........................41.66o

14 A 1.............................45.715
JUNI............................44.742

JULI............................47.698

AUGUST........................47.521
SEPTEMBER...................46.857

OKTOBER......................47.805

NOVEMBER....................46.591

DEZ E 14 BEi.....................47.754

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kiel nstad t Landgebi et unbekannt

288.5o4 92.661 5o.97o loo.429 1.945

54,o% 17,5% 9,5% 18,8% 0,4%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 22o ]

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 151.652 - 61,5%
männlich..................1o5.615 - 49,2 %
weiblich...................26.o17 - 12,1 %

HERANWACHSENDE _______________ 28.895 - 15,5 %
männlich...................24.122 - 11,5 %
weiblich....................4.771 - 2,2 %

JUGENDLICHE 54.555 - 16,o %
männlich...................29.099 - 15,6 %
weiblich....................5.254 - 2,4 %

KINDER 19.854 - 9,2 %
männlich...................17.64o - 8,2 %
weiblich.................. 2.214 - 1,0 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter...................1 o.2o8 - 4,7 %
davon Landfahrer......................625 - o,5 %

Nichtdeutsche Täter....................2.885 - 1,5 %

- 54 -



KRAFTFAHRZEUG - DIEBSTAHL ______

__________ 2000

1000



NEUGEMELDETE FÄLLE 21.6o5

JA NO AR..........................1.109

FEB RD A R........................1.084
MÄRZ............................1.625

A r * t...........................1 .651

M A 1..............................1.756

JUNI.............................1.745

JULI.............................1.929

AUGUST..........................2.129
SEPT E M DER.....................2.5o8

OKTOBER........................2.265

NOVEMBER......................2.098

DEZEMBER......................1.928

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

15.158 5.818 1.5o6 1.519 2

0 1 . 60 ~ 61 ~o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 2

~ AUFGEKLÄRTE FALLE 9.7661

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.595 1
AUF6LIEDEIUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 4.o89 - 55,8 %
männlich..................4.004 - 52,7 %
weiblich......................85 - 1,1 70

HERANWACHSENDE ________________ 2.2oo - 29,0 %
männlich..................2.159 - 28,4 %
weiblich.....................41 - o,6 %

JUGENDLICHE 1.285 - 16,9%

männlich..................1.274 - 16,8 %
weiblich......................9 - o,1 %

KINDER 25 - o,5 %
mannlich.....................21 - o,5 %
weiblich......................2 - -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter....................523 - 6,9 %
davon Landfahrer.....................15 - o,2 %

Nichtdeutsche rater.....................81 - 1,1 %

- 55 -



7%

FAHRRAD- DIEBSTAHL Š ~, q~'~

7000



NEUGEMELDETE FÄLLE 75.575

i A N 0 A ~††††††††††††††††††††††††††4.286
FEBRUAR.........................4.240

M Ä R Z.............................6.o26

APRIL............................5.80o

M A 1...............................6.459
jUNI..............................6.961

JULI..............................7.584

AUS OST...........................7.o8o

SEPTEMBER.....................7.o69
OKTOBER.........................7.189

NOVEMBER.......................6.626

DEZ EM DER.......................6.o55

AIJFOLIEDERUNO DER TATORTE
Dm ßstadt Mit t elstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

45.o57 1 16.126 6.477 7.752 5
59,8 /~ 21,4 % 8,6 % lo,2 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUF6EKLARTE FÄLLE 19.816

GESAMTZAHL DEN ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 15 .o56

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 7.555 - 57,7 %
männlich...................7.168 - 54,9 %
weiblich......................567 - 2,8 %

NERANWACHSENDE 2.o74 - 15,9 %
1.958 - 15,0%

116 - 0,9 %
JUOENDLICNE 2.599 - 18,4 %

nmmlich...................2.252 - 17,5 %
weiblich.....................147 - 1,1 %

KINDER 1.o48 - 8,o %
niannlich.....................962 - 7,4 %
weiblich......................86 - o,6 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

kisendeläter.....................~775 - 5,9 %
davon Landtahrer......................58 - 0,5 %

Nichtdeutsche Tater.....................145 - 1 , 1 %

- 56 -



DIEBSTAHL VON TRANSPORTGUTERN _____

7

__________ 1 600

________ 1 300

1000



NEUGEMELDETE FÄLLE 15.557

JAN DAR..........................1.4o2

FEB RD A ~...........................1.465

M AR z...................1.295
A P R ii...........................1.395
M A................................1.482

JUNI.............................1.168

JULI.............................1.178

AUGUST..........................1.135

SEPT E MD ER.....................1.243

OKTOBER........................1.518

NOVEMBER......................1.o6o
1.218

DEZ E MB ER.................

AIIF6LIEDERUNB DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt J La mdge bi et unbekannt

9.o47 2.447 909 1 1.o87 1.867

58,9 % 15,9 /~ 5,9 % 7,1 % 12,2

VERWENDUNG ODER MITFUHRDNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT
i

AUF6EKLARTE FÄLLE 4.6961
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2 . 524 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 1.790 - 7o,9 %
männlich...................1 .575 - 62,4 %
weiblich.....................215 - 8,5 %

HERANWACHSENDE 542 - 13,5 %
männlich.....................325 - 12,9 %
weiblich......................17 - o,6 ~

JUGENDLICHE 312 - 12,4 %
männlich.....................287 - 11,4 %
weiblich......................25 - 1,0 %

KINDER 80 - 3,2 %
männlich......................75 - 3,o %
weiblich.......................5 - o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater......................97 - 3 ,8 %
davon Landfahrer.........................- o,4 fo

Nichtdeutsche rater......................75 - 5 c

- 57 -



DIEBSTAHL VON NICHTEISENMETALLEN

600

400



NEUGEMELDETE FÄLLE 5.944

i A N U A R............................487

FEBRUAR...........................402

t'IARZ..............................6o7

APRIL..............................466
MAI................................495
JUNI................................508

JULI................................456

AUGUST............................512

SEPTEMBER.......................485

OKTOBER..........................515
NOVEMBER.........................517

DEZEMBER........................518

AIIFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Klinstadt Landge biet unbekannt

5.246 555 787 1.542 14

54 6 o 5 o 15,5 % 22,6 % o,2 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - 1
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.119

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.285

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 2.187 - 66,6 %
männlich....................2.o56 - 62,6 a/~

weiblich......................151 - 4,o %
HERANWACHSENDE 58o - 11,6 ~fo

männlich......................559 - 1 o,9 ~
weiblich.......................21 - o,7 %

JUGENDLICHE 526 - 16,o /o

männlich......................495 - 15,o %
weiblich.......................55 - 1,0 /~

KINDER 19o - 5,8 %
Šnannlich......................174 - 5,5 %
weiblich.......................16 - o,5 ~o

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater.......................97 - 2,9 %
davon Landtahrer........................4 - o,1 %

Nichtdeutsche Täter.......................26 - o,8 %

- 58 -



SPRENGSTOFF -MUNITIDNS-U. WAFFENDIEBSTAHL ~

20

10



NEU6EMELDETEFALLE 175

A N U A R.............................25

FEBRUAR...........................15
M Ä R Z...............................18

APRIL...............................16
M A 1.................................17

JUNI.................................9
lo

AUGUST.............................14
SEPTEMBER........................17

7
OKTOBER...................
NOVEMBER.........................18

DEZEMBER..........................9

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

25 13 24 llo 1

14,4 /0 7,5 /0 15,9 /0 65,6 /0 1 o,6 /0
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT

AUFGEKLARTE FÄLLE
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT __________

ERWACHSENE 75 - 42,2 /0
männlich.....................71 - 41,o /0
weiblich......................2 - 1,2 /0

HERANWACHSENDE 56 - 2o,8 /0
männlich.....................55 - 2o,2 /0
weiblich......................1 - o,6 /0

JUGENDLICHE 5o - 28,9 /0
männlich.....................5o - 28,9 /0
weiblich......................- -

KINDER 14 - 8,1 /0
männlich.....................14 - 6,1 /0
weiblich......................- -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter......................9 - 5,2 /0
davon Landfahrer......................- - -

Nichideutsche Täter......................5 2 Š9 /0

- 59 -



~\\\\

TASCHENDIEBSTAHL

750

650

550



NEUGEMELDETE FÄLLE 7.628

J A N 0 A R...........................656

F EURO A R..........................655
MÄRZ.............................617

A P R 1 L......................

14 A 1................................~92

JUNI...............................491

JULI...............................677

AUGUST............................581

SEPTEMBER......................654
OKTOBER...................

N 0V E M B ER........................655
DEZ E M B ER........................752

AUF GLIEDERIJNB DER TATORTE
Großstadt Mitte ~stadt Kl nstadt Lan dge bi e t unbekannt

78ö 20 961 269 410 -

12,5% 5,5% 5,4% - -i

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.124

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.777

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.57j5 - 77,5 %
männlich.....................826 - 46,5 %
weiblich.....................A7 - 5o,8 %

HERANWACHSENDE 151 - 10,2 %
männlich.....................15) - 7,6 %
weiblich......................46 - 2,6 %

JUGENDLICHE 165 - 9,5 70

männlich.....................125 - 6,9 /~
weiblich......................42 2,4 %

KINDER 58 - 3,2 %
mannlich......................44 - 2,5 %
weiblich......................14 - o,7 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter....................76 - 4,5 %
davon Landfahrer.......................4 - o,2 %

Nichtdeutsche liter......................4 5 - 2 Š4 /ä

- 6o -



UNTERSCHLAGUNG

65011

5500



NEU6EMELDETE FÄLLE 71.696

i A N 0 A n.................5.714
FEB10 A *................5.791
HARZ...........................6.267

APRIL...........................5.702

M A I.............................6.214

JUNI.............................5.675

JULI............................ 6 .5o1

A 060 ST.........................6.159
SEPTEMBER....................6.195

OkTOBER.......................6.o45

~N 0V E MB ER......................5.791

DEZ E M B ER.....................5.842

AIIFOLIEDERUNG DER TATORTE
Ore Ost adt Mitte lstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

36.o5o 15.186 7.61o 14.869 1
0 18 ~o 1o6% 2o ~o

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

~ AUF6EKLARTE FÄLLE 65.827

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 58.924

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE __________________ 55.29o - 9o,5 %
männlich..................45.15o - 75,5 %
weiblich..................10.140 - 17,2 %

HERANWACHSENDE 3.456 - 5,8 %
männlich...................2.658 - 4,5 %
weiblich.....................778 - 1,5%

JUGENDLICHE 1.895- 5,2%

männlich...................1.429 - 2,4 %
weiblich.....................464 - o,8 %

KINDER 5o5 - o,5 %
mannlich.....................25o - o,4 %
weiblich......................55 - 0,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater...................2.174 - 3,7 %
davanLandfahrer......................8o - o,1 %

Nichtdeutsche liter.....................526 - o,9 %

- 61 -



BEGUNSTIGUNG UND HEHLEREI

1 300

1100

__________ 900



NEUGEMELDETE FÄLLE 12.245

J A N il A *.................1.039
F ED 1 il A fl........................1 .558

M AR z...................1.125
A ~n ii...........................1.015
M A 1.............................1.o58

JUNI..............................SoS

JULI............................1.054

AUGUST...........................955
SEPTEMBER......................999
OKTOBER.........................954

NOVEMBER.......................978
DEZEMBER.......................949

AIIFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittel stadt Kiel nstadt Landge bi et unbekannt

4.954 2.211 J 1.455 5.644 5
4o, 18 1 ~ 11,7 5~o 29 ~o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 12.555]

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11.411 J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.955 - 87,5 %
männlich....................7.o95 - 62,2 %
weibUch....................2.86o - 25,1 %

HERANWACHSENDE 7o2 - 6,2 %
männlich......................58o - 5,1 ~
weiblich......................122 - 1,1 ~

JUGENDLICHE 635 - ss %
männlich......................552 - 4,8 %
weiblich.......................85 - o,7 %

KINDER 119 - 1,o %
männlich.....................1o7 - o,9 ~Šo

weiblich.......................12 - o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TATER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater.....................258 - 2,0 %
da,. Landfahrer.......................17 - 0,1 G/o

Nichtdeutsche rater.....................1 82 - 1,6 %

- 62 -



19 500 ________

__BETRUG ___

18 500

17500



NEUGEMELDETE FÄLLE 216.516

i A Nil A ~.........................18.o8o

FEBRUAR.......................18.455

M A R Z...........................19.745
A PN, 1..........................17.450

M A...............................17.900

.1 il N 1............................17.854

J U L 1............................18.611

A U 6 il ST.........................17.948

SEPTEMBER....................17.714
GKN.......................17.521

NOVEMBER.....................17.819

DEZEMBER.....................17.261

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kiel nstadt Landgebi et unbekannt

97.751 57.919 26.591 54.271 4

45,2 jo 17,5 ja 12,2 ~ 25,1 QQ -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2o2.85o 1
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 171 .786

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 161.266 - 95,8 ja

männlich...................155.649 - 78,9 %
weiblich....................25.617 - 14,9 %

HERANWACHSENDE 7.418 - 4,5 ~

männlich.....................5.9o5 - 5,4 ja

weiblich.....................1.515 - o,9 ja

JUGENDLICHE 2.8o7 - 1,7 ja

männlich.....................2.141 - 1,5 ja

weiblich.......................666 - o,4 ja

KINDER 295 - o,2 ja

männlich.......................215 - o,15%

weiblich........................82 - 0,05%

IN DER GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende tater....................15.250 - 8,9 %
davon Landtahrer.......................587 - o,2 ja

Nichtdeutsche Täter.....................1 .876 - 1 , 1 %
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\~ UNTREUE

500

300



NEUGEMELDETE FÄLLE 5.925

A Nil A ~.............................527
FEBRUAR...........................279
MARZ...............................47o

APRIL..............................295
M A...................................292

JUNI................................261
Juli....................555
AUGUST.............................5o7

SEPTEMBER........................271
OKTOBER...........................282

NOVEMBER.........................295
DEZEMBER.........................515

AIIFGLIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitte Istadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

1.897 1 769 412 847 -

jj 2 ~ .~ 10,5% 21,6% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE s.~ss
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.789 ]
AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 2.656 - 95,2 %
männlich....................2.501 - 82,5 %
weiblich......................555 - 12,7 %

HERANWACHSENDE 95 - 5,5 %
männlich.......................65 - 2,2 %
weiblich.......................5o - 1,1 %

JUGENDLIC NE 59 - 1,4%

männlich.......................24 - o,9 %
weiblich.......................15 - 0,5 %

KINDER 1 - o,1 %
mannluch........................1 - o,1 %
weiblich.................

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter.......................49 - 1 Š7 %
davonLandfahrer........................2 - o,1 %

Nichtdeutsche rater.......................27 - 1 ~0

- 64 -



URKUNDEN FÄLSCHUNG

»

1 400

1 200

1000



NEUGEMELDETE FÄLLE 14.1561

J A N il A ~..........................1.228

FEBRUAR........................1.424

M A R Z............................1.1562

A P R 1 L............................1.215

M A 1..............................1.154

juNI..............................1.164
JULI.............................1.oo15

AUGUST..........................1.o26

SEPT E M B ER.....................1.150
OKTOBER.......................1.228

NOVEMBER......................1.178

DEZ EM BEI......................1.229

AUFGLIEDERDNO DER TATORTE

Gre ßstadt Mit 1 elstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7.298 2.4815 1.455 15.116 9

08o 1 o lol a 21 o ol o

VEIWENOUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT -

r

1 AUFGEKLÄRTE FÄLLE 115.728

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 0. o78

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.119 - 90,5 %
männlich...................7.2o5 - 71,5 %
weiblich...................1.914 - 1 9,0 %

HERANWACHSENDE 562 - 5,6 ~
männlich.....................426 - 4,2 %
Weiblich.....................1156 - 1,4%

JUGENDLICHE 1580 - 15,7 %
männlich.....................277 - 2,7 %
weiblich.....................1o15 - 1,o %

KINDER 17 - o,2 %
männlich......................115 - o,14%
weiblich.......................4 - o, o6%

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SINO ENTHALTEN

Reisende läter.....................4158 - 4,15 %
davon Landfahrer......................17 - o,2 %

Nictgtdeutsche rater.....................1587 - 15 Š8 %
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VORSÄTZLICHE BRANOSTIFTUNG ~

Ä
150

100

50



NEUGEMELDETEFALLE 1.512

A Nil A R.............................81

FEBRUAR...........................97

M A R Z..............................181

APRIL..............................155

MAI................................18o

JUNI................................99
JULI................................86

AUG UST.............................64

SEPTEMBER.......................116
OKTOBER...........................96

NOV E MB ER.........................9o

DEZEMBER.........................87

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE 1
Großstadt Mittel stadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

234 1 145 172 765
_______________________ I~~1
17 8 % lo % 15,1 % 58,2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - 1
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 775

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 957

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 456 - 48,7 ~

männlich...................579 - 4o,5 %
weiblich....................77 - 8,2 ~

HERANWACHSENDE 75 - 8,o %
männlich....................61 - 6,5 %
weiblich....................14 - 1,5 /~

JUGENDLICHE 165 - 17,4~

männlich...................155 - 14,4 %
weiblich....................28 - 5,o /~

KINDER 243 - 25,9 /~
männlich...................256 - 25,2 ~

weiblich.....................7 - o,7 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter.....................7 - o,7 %
davon Landfahrer.....................- - -

Nichtdeutsche liter.....................8 - 0 8 %

- 66 -



FAHRLÄSSIGE BRANDSTIFTUNG ~<

1000

500



NEUGEMELDETEFALLE 11.8o6

JA NO A R..........................1.223

FEBRUAR........................1.676

MÄRZ............................1.539

A P R ii............................1.379

M A................................1.548

JUNI...............................822
JULI...............................613

AUGUST............................495

SEPTEMBER.......................5o8

OKTOBER.........................562

N 0 V E M B ER........................664
DEZEMBER........................777

AIIF6LIEDERUNO DER TATORTE

Gro ßst adt. Mitte lstadt Kiel nstadt Lamdgebiet unbekannt

3.704 1.493 - 1.465 5.144 -

1 o 12 6 ~ - 12 ~o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
II

AUF6EKLARTE FÄLLE 8.848 j
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.640 ]
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 7.199 - 74,7 %
männlich...................5.344 - 55,4 %
weiblich...................1 .855 - 19,3 %

HERANWACHSENDE 426 - 4,4 %
männlich.....................330 - 3,4 ~o

weiblich......................96 - 1,0 %
JUGENDLICHE 827 - 8,6 %

männlich.....................655 - 6,8 %
weiblich.....................172 - 1,8 %~

KINDER 1.188 - 12,3 %
männlich...................1.098 - 11,4%
weiblich.....................90 - 0,9 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter......................27 - o,3 %
dayon Landfahrer.......................1 - -

Nichtdeutsche rater......................28 - 0, 3 %

- 67 -



HERSTELLUNG VON FALSCHGELD

100

50

7



NEUGEMELDETE FÄLLE 227

A N U A *...................92
FEBRUAR...........................lo

M A 1 Z...............................18

APRIL..............................24
MAI..................................6

JUNI................................22
JULI................................17

AUGUST............................11

SEPTEMBER........................9
OKT ODER...................

NOV E M 1ER.........................4

DEZEMBER..........................9

AUFGLIEOERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

119 58 28 22 -

2 ~o 2~ 6 ~o 12 4 -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -[ AUFGEKLARTE FÄLLE 145

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 86

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT
.1

ERWACHSENE 75 - 87,2 -~

männlich....................7a - 81,4 %
weiblich................. 5 - 5,8 %

HERANWACHSENDE 7 - 8,1 ~
männlich.....................7 - 8,1 %
weiblich.....................- - -

JUGENDLICHE 4 - 4,7 %
männlich.....................4 - 4,7 ~
wgblich.....................- - -

KINDER __________________ - - -

männlich.....................- - -

weiblich.....................- - -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter........................- 5,5 /o

davon Landfahrer.....................- -

Nichtdeutsche Täter.....................- - -
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VERBREITUNG VON FALSCHGELD
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NEUGEMELDETEFALLE 6.174

A N U A R............................788

FEBRUAR..........................587

MARZ..............................442

APRIL.............................578

M A..................................5o5
JUNI...............................55o

JULI...............................469

AUGUST............................522

SEPTEMBER.......................518
OKTOBER..........................646

N DV E M 9ER........................488

DEZ E M DER........................SoS

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.453 1 1.648 618 595 -

55,9% 26,7% 11,o% 6,4% 1 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -j

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 787

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6 oS

AUF6LIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 552 - 91,6 %
männlich....................447 - 74,2 %
weiblich....................1o5 - 17,4 %

HERANWACHSENDE ________________ 26 - 4,5 %
männlich.....................22 - 5,6 %
weiblich.....................4 - o,7 %

JUGENDLICHE __________________ 2o - 5,5 %
männlich.....................17 - 2,8 %
weiblich......................5 - o,5 %

KINDER 5 - o,8 %
mannlich......................5 - o,8 %
weiblich.....................- - -

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater....................34 - 5,6 /o

davon Landfahrer.....................- - -

Nichideutsche rater....................1 8 - 5, 5 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 2.443

J A N il A n.................219
FEBRUAR.........................2o7

N A R Z.............................191

APRIL.............................171

MAI...............................239
JUNI...............................116

JULI..............................451

AUGUST...........................158

SEPTEMBER.....................2o6

OKTOBER.........................161

NOVEMBER.......................168

DEZEMBER.......................156

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.o6o 234 261 888 -

434e 6~ lo o 6 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 2.315

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .74o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 1.721 - 98,9 ~
männlich...................1.645 - 94,5 ~
weiblich......................76 - 4,4 %

HERANWACHSENDE 17 - 1,o %
männlich......................12 - o,7 %
weiblich.......................5 - 0,3 ~

JUGENDLICHE 2 - o,1%

männlich.......................2 - o,1 %
weiblich.......................- - -

KINDER __________________

mannlich.......................- - -

weiblich.......................- - -

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter.......................5 - o,3 %
daeooLandfahrer.......................2 - o,1 %

Nichtdeutsche tater.......................5 - 0~ 2 %
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LANDFRIEDENSBRUCH
~7Ä

LANDZ WANG

40

20



NEUGEMELDETE FÄLLE 512

JA NUAR..........................12
FEBRUAR.........................27

M A R Z.............................7o

APRIL.............................9

MAI...............................26
JUNI..............................2o

JULI..............................19

AUGUST...........................7o

SEPTEMBER......................21

OKTOBER..........................9

NOVEMBER.......................14
DEZ EM DER.......................15

Gre Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

27 105 -

5o,6 5/o 7,1 /~ 5,6 o 53~7 % -

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 296

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.170

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 596 - 76,6 /~
männlich.....................854 - 71,5 %
weiblich......................62 - 5,5 %

HERANWACHSENDE ________________ 2o2 - 17,2 %
männlich....................2o1 - 17,1 %
weiblich.......................1 - o,1 %

JUGENDLICHE 57 - 4,9 %
mannlich......................56 - 4,8 %
weiblich.......................1 - o,1 %

KINDER 15 - 1,5%
-9

rnannlich......................15 - 1,3 7o
weiblicb......................- - -

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter.....................25 - 2,o %
dav Landfahrer.................

Nichtdeutsche liter.....................47 - 4 Š0
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NEUGEMELDETE FÄLLE 8.550

JANUAR...........................509
FEBRUAR..........................549

MÄRZ.............................577

APRIL.............................592

MAI................................619
JUNI.............................1.oo6
JULI.............................1.057

AUGUST.........................1.017
SEPTEMBER......................871
OKTOBER.........................65o

N 0V E M 9ER........................742

DEZEMBER........................581

AIIFGLIEDERDN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadtl Kleinstadt Laßdgebiet unbekannt

5.772 1 1.561 55~ 684 -

6 o 18 o I62~ 80o -

[ VERWENDUNG 00ER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.0001
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8 .o24

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE ________________ 7.545 - 91,5 %
männlich...................6.381 - 79,5 %
weiWcti.....................964 - 12,o %

HERANWACHSENDE 450 - 5,6 %
männlich.....................558 - 4,2 %
weiblich.....................112 - 1,4 %

JUGENDLICHE _________________ 22o - 2,8 %
männlich.....................154 - 1,7%
weiblich......................86 - 1,1 %

KINDER 9 - o,1 %
mannluch.......................7 - o,1 %
weiblich................. 2 - -

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater.....................125 - 1,5 %
dawuLandfahrer.......................5 - o,1 %

Nicbtdeutsche Täter...............1 9 - o,2 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 521.887

J A N il A R.........................~5.676

FEBRUAR.......................55.154

MAN Z...........................41.422

A P R 1 L..........................42.521

14 A 1.............................46.6o5
J il N 1............................46.758

JULI............................47.122

AUGUST.........................46.446

SEPTEMIER....................47.715

OKTOBER.......................47.550

NOVEMBER.....................46.5o9
DEZEMBER.....................42.629

AUFOLIEDERÜNG DER TATORTE

Gre ßstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

156.8o2 j 67.581 1 55.515 1 242.105 84

O 12 o 1o6 6 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON ?~UER~AFFEN BEI DER ~TAT 484 1
~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 47Ž~869 1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEI( - 518.848 j
AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 445.121 - 85,4 %
männlich...................588.876 74,9 %
weiblich....................54.245 - 10,5 %

HERANWACHSENDE 58.o92 - 7,4 %
männlich....................55.862 - 6,6 %
weiblich.....................4.250 - o,8 ~

JUGENDLICHE 28.195 - 5,4 %
männlich 24.9o5 - 4,8 %
weiblich 5.29o - o,6 %

KINDER 9.44o - 1,8 %
männlich...................8.269 - 1,6 %
weiblich...................1.171 - o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tat....................7.771 - 1,5 %
da~onLandfahrer.....................426 - o,1 %

Nicbtdeutsche rater...................8.991 - 1,7 %
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200

100



NEUGEMELDETEFALLE 1.776

A N U A 1...........................19o
FEBRUAR..........................142
MÄRZ..............................167

A P R 1 L.............................125

14 A 1................................154

JUNI...............................158
JULI...............................125

AUGUST............................157

SEPT E 141ER......................125

OKTOBER..........................146

NOVEMBER........................145
DEZEMBER........................164

AIJF6LIEDERUNO DER TATORTE

Gre ßstadt Mitte lstadt Kiel nstadt Lamdgebiet unbekannt

1.17o 1 248 171 187 -

65 o 1 Oo 60o lo -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 1.593

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .556

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE _________________ 1.489 - 96,9 %
mannlich....................1.1o2 - 71,7 %
weiblich.....................587 - 25,2 %

HERANWACHSENDE 19 - 1,5%
männlich......................15 - 1 ~0

weiblich.......................4 - o,3 %
JUGENDLICHE _________________ 18 - 1,2%

männlich......................16 - 1,1 %
weiblich.......................2 - o,1 %

KINDER lo - o,6 %
männlich.......................8 - o,5 %
weiblich.......................2 - o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater......................95 - 6,1 %
davonLandfahrer.......................1 - o,1 %

Nichtdeutsche rater......................27 - 1 Š8 %
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Die Notwendigkeit einer qualitativen Beurteilung des alljährlich

festgestellten Standes der Kriminalität und die damit erforderliche

Unterteilung der Gesamtzahl der Straftaten nach Zugehörigkeit zur

leichten, mittleren und schweren Kriminalität wurde in der Polizei-

lichen Kriminalstatistik 1953 (s. 69) begründet.

Unter Beibehaltung des dort aufgeführten Schlüssels entfallen

von der Gesamtzahl der im Jahre 1954 bekanntgewordenen Fälle auf

LEICHTE KRIMINALITÄT

1. 95 % Fahrlässige Tötung 3.876
2. lo % Gefährliche u. schwere Körperverletzung 2.642
3. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 3.945
4. Fahrlässige Brandstiftung 11 .8o6
5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze" 287.o37
3o9.3o6

MITTLERE KRIMINALITÄT

1. 6o % Kindestötung 90
2. 85 % Abtreibung 4.815
3. 5 % Fahrlässige Tötung 204
4. 8o % Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 656
5. 40 % Gefährliche und schwere Körperverletzung lo. 568
6. 2o o/~ Unzucht zwischen Männern 1.304
7. 50 % Kuppelei und Zuhälterei 4.296
8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 11.835
9. Einfacher Diebstahl 406.234

10. Unterschlagung 71.696
11. 40 % Begünstigung und Hehlerei 4.896
12. So /o Betrug 1 o8. 158
13. 20% Untreue 784
14. 8o % Verbreitung von Falschgeld 4.940
15. Rauschgiftdelikte 1.776
16. 3o 51o Verbrechen und Vergehen im Amt 732
17. 5o % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 156
18. 5o % Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 4.275
19. 40 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze" 2o8.752
846.167
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SCHWERE KRIMINALITÄT
1. Mord und Totschlag 59o
2. Versuchter Mord und Totschlag 5285. 4o % Kindestötung 654. 15 % Abtreibung 849
5. 2o % Korperverletzung mit tödlichem Ausgang 164
6. 50 % gefährliche und schwere Körperverletzung 15.2o9
7. Notzucht 4.54o
8. Unzi.ichtige Handlungen mit Kindern 16.529
9. 8o % Unzucht zwischen Männern 5.222

lo. 5o % Kuppelei und Zuhälterei 4.296
11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 5949
12. Raub und räuberische Erpressung 5.54o
15. Schwerer Diebstahl 128.275
14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 7.549
15. So % Betrug 108.158
16. 8o % Untreue 5.141
17. Urkundenfälschung 14.561
18. Vorsätzliche Brandstiftung 1.512
19. Herstellung von Falschgeld 227
2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 1.254
21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1.711
22. 50 % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 156
25. So % Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 4.275
24. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" 26.o98
549.174

Zusammenstellung

Fälle 1954 % Fälle 1955 %
Leichte Kriminalität 5o9.5o6 2o,6 289.425 19,4
Mittlere Kriminalität 846.167 56,2 852.585 57,2
Schwere Kriminalität 549.174 25,2 549.312 25,4

Insgesamt: 1.5o4.647 loo 1.491.12o loo



KRiMINALITAT 1954

- NEUGEMELDETE FALLE -

* * * *

~: MITTLERE KRIMINALITÄT ~

* ~0*O *

Ob :%%% SCHWERE KRIMINALITÄT

BUNDESREPUBLIK EINSCHL. WESTBERLIN
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DIE KRIMINALITÄT IN DEN
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00
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1/!!
DER BUNDESREPUBLIK UND WESIBERLIN



Wie schon in der Vorbemerkung - Blatt 1 - angezeigt, wurde die

Zusammenstellung der Polizeilichen Kriminalstatistik für die

Bundesrepublik Deutschland einschl. Westberlins um die länder-

mässige Aufgliederung des Gesamtzahlenmaterials des Jahres 1954

erweitert.

Durch diese beschränkte geographische Auswertung wird nicht nur

den Kriminalbehörden der einzelnen Länder die Möglichkeit gegeben,

untereinander Vergleiche anzustellen, sondern auch ein allge-

meiner Gesamtüberblick über den Stand der Kriminalität in den

Ländern vermittelt.

Die nachgehefteten Tabellen und Darstellungen geben

- Bl. 78 - einen Vergleich zwischen dem Anteil der einzelnen
Länder an der Gesamtbevölkerung (Bundesrepublik
und Westberlin) und ihrem Anteil an der Gesamt-
zahl der 1954 bekanntgewordenen Straftaten,

- Bl. 79 - die Häufigkeitsziffern der Länder,

- Bl. 8o - die Kriminalitätebelastungaziffern,

- Bl. 81 - das Verhältnis zwischen den gemeldeten und auf-
geklärten Fällen in den einzelnen Ländern und

- Bl. 82 - die in den einzeJ~nen Ländern im Zuge der Auf-
klärung festgestellten reisenden Täter sowie
die Landfahrer.
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ANTEIL DER LÄNDER

WUITTENSEIG
HES GEH

ANDER GESAMTBEVÖLKERUNG (STAND 30.6.54)

BADEN -WÜRTTEMBERG

SCItLESWI6-HOLSTEIN

RHEINLAND - PEALl

AN DER GESAMTZAHL

BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN



%-Satz %-Satz

Land Bevölke- der 1954 der Ge-
gesamt-. gemeldete samtzahlrungszahl bevöl- Straftaten der ge-3o.6.54 kerung rne ideten

Straf-
taten

Baden-Württemberg 6.956.Soo 15,4 226.479 15,0

Bayern 9.161.ooo 17,7 526.946 21,7

Berlin 2.191.400 4,2 64.o4o 4,3

Bremen 615.5oo 1,2 51.o47 2,1

Hamburg 1.755.6oo 5,4 61.222 4,1

Hessen 4.498.400 8,7 115.826 7,7

Niedersachsen 6.586.Soo 12,7 141.277 9,4

Nordrhe in-
Westfalen 14.410.900 27,9 587.476 25,7

Rheinland-Pfalz 5.246.9oo 6,3 82.495 5,5

Schleswig-Holstein 2.525.200 4,5 67.841 4,5

Insgesamt: 51.707.700 loo 1.5o4.647 loo
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Wohnbevöl- 1954 Häufigkeits-
Land kerung am gemeldete ziffer auf

5o.6.1954 Straftaten loo.ooo E.

Baden-Württemberg 6.956.5oo 226.479 5.265,o5

Bayern 9.161.ooo 526.946 5.568,89

Berlin 2.191.400 64.o4o 2.922,55

Bremen 615.5oo 51.047 5.044,19

Hamburg 1.735.6oo 61.222 5.527,45

Hessen 4.498.400 115.826 2.574,83

Niedersachsen 6.586.Soo 141.277 2.145,01

Nordrhein-Westfalen 14.41o.9oo 587.476 2.688,77

Rheinland-Pfalz 5.246.9oo 82.495 2.54o,67

Schleswig-Holstein 2.525.2oo 67.841 2.917,64

Insgesamt: 51.7o7.7oo 1.5o4.647 2.91ooo
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1954 auf- Zahl der als Kriminalitäts-
geklärte Täter fest- belastungszif-

Land Fälle gestellten fer auf loo.ooo
Personen Einwohner

Baden-Württemberg 177.676 181.1541 2.614,5o

Bayern 275.195 281.027 5.o67,65

Berlin 41.818 46.2915 2.112,49

Bremen 2o..5o4 17.741 2.882,157

Hamburg 159.411 40.500 2.5155,49

Hessen 9o.826 90.978 2.022,45

Niedersachsen 89.785 91.542 1.1589,89

Nordrhein-Westfalen 252.440 2158.o18 1.651,65

Rheinland-Pfalz 64.776 71.152 2.191,158

Schleswig-Holstein 52.6815 47.799 2.o55,69

Insgesamt: 1.104.914 1.1o6.1591 2.140,00
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Verhältnis

Aufgeklär- zwischen ge-Land Gemeldete meldeten und
Straftaten te Fälle aufgeklärten

Fällen

Baden-Württemberg 226.479 177.676 78,5 %
Bayern 526.946 275.195 84,2 %
Berlin 64.o4o 41.818 65,5 %
Bremen 51.o47 20.304 65,4 %
Hamburg 61.222 59.411 64,4 %
Hessen 115.826 90.826 78,4 %
Niedersachsen 141.277 89.785 65,6 %
Nordrhein-Westfalen 587.476 252.440 65,2 %
Rheinland-Pfalz 82.495 64.776 78,5 54

Schleswig-Holstein 67.841 52.685 77,7 54

Insgesamt: 1.5o4.647 1.1o4.914 75,4 54
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AUFGLIEDERUNG DER REISENDEN TÄTER

NACH LANDERN

NORDRHEIN-WESTFALEN REISENDE TÄTER INSGESAMT

SCHLESWIG -HOLSTEIN



REISENDE TÄTER

Reisende Täter

Land Gesamtzahl der davon

reisenden Täter Landfahrer

Baden-Württemberg 5.504 (14,5 %) 556 (19,5 %)
Bayern 14.o66 (56,9 %) 547 (19,9 %)
Berlin 119 ( 0,5 fo) 2 ( o,1 %)
Bremen 175 ( o,46%) 7 ( o,4%)
Hamburg 17 ( oc4%) 2 ( o,1 %)
Hessen 1.819 ( 4,8%) 152 ( 7,6 %)
Niedersachsen 5.447 ( 9,1 %) 212 (12,2 %)
Nordrhein-Westfalen 9.079 (25,8 %) 455 (25,0 %)
Rheinland-Pfalz 2.757 ( 7,2 %) 2o8 (11,9 %)
Schleswig-Holstein 1.099 ( 2,9 %) 62 ( 5,5 %)

Insgesamt: 58.082 ( loo %) 1.745 ( loo %)
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Selbstmorde

Gesamtzahl davon:

1954 der Fälle Männer Frauen

Januar 709 429 28o
Februar 685 427 258
März 1.004 684 32o

April 888 557 351
Mai 981 632 349
Juni 975 651 324
Juli 917 612 3o5
August 905 57o 335
September 835 526 3o9

Oktober 871 551 320

November 811 509 302
Dezember 688 436 252

Insgesamt: lo.269 6.584 3.685

1953 9.590 6.247 3.343
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Selbstmordversuche

Gesamtzahl davon:
1954 der Fälle Männer Frauen

Januar 6o6 287 519

Februar 551 262 289

März 792 587 405

April 771 577 594

Mai 828 559 469

Juni 840 36o 48o

Juli 755 56o 595

August 759 544 415

September 761 574 587

Oktober 748 552 416

November 795 571 424

Dezember 656 521 555

Insgesamt: 8.862 4.154 4.728

1955 8.o2o 5.615 4.405
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SELBSTMORDARTEN'

~ SELBST M 0 RD E

SELBSTMORDVERSUCHE



Selbstmorde 1954

Männer Frauen
Selbstmordarten

Fälle % Fälle %

677 10,5 Leuchtgasvergiftung 758 2oo
1.244 18,9 Andere Arten der Vergiftung 1.ooo 27,2
5.524 50,5 Erhängen - Erdrosseln 1.o88 29,5

577 5,7 Ertränken 455 12,5
22o 5,5 Erschiessen 11 0,5

568 5,6 Uberfahrenlassen 124 5,4
175 2,6 Sturz aus der Höhe 194 5,5
165 2,5 Verletzung durch Schnitt oder 55 1,4

St i oh
51 o,5' « Andere Arten 17 o,5
5- o,1 Selbstmordart unbek&nnt 5 o,1

6.584 loo Insgesamt: 5.685 loo

Selbstmordversuche 1954

Männer Frauen
Selbstmordarten

Fälle % Fälle %

750 18,1 Lpuchtgasvergiftung 971 20,5
1.555 57,1 Andere Arten der Vergiftung 2.469 52,2

511 12,4 Erhängen - Erdrosseln 144 5,o
188 4,5 Ertränken 356 7,5
45 1,1 Erschiessen 8 o,2
157 5,5 Ltberfahrenlassen - - ~127 2,7
88 2,1 Sturz aus der Höhe 145 5,1

840 2o,5 Verletzung durch Schnitt oder 480 lo,2
Stich

45 1,1 Andere Arten 26 o,6
1 - Selbst-mordart unbekannt 2 -

4.154 loo Insgesamt: 4.728 loo
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~SELBSTMDRDMOTIVE

FAMIL(EMZWIST

SELBSTMORD VER SUCHE
flEPVENLEIDEN



Selbstmorde 1954

Männer Selbstmordmotive Frauen

Fälle % Fälle %

654 9,6 Wirtschaftliche Gründe 149 4,o
5.914 59,4 Unheilbare Krankheit - 2.757 74,5

Schwermut - Nervenleiden
228 5,5 Liebeskummer 2o8 5,7
510 7,7 Furcht vor Strafe oder Schande 96 2,6
763 11,6 Familienzwistigkeiten 518 8,6
255 5,6 Sonstige Motive 79 2,1
500 4,6 Nicht erkennbare Motive 98 2,7

6.584 loo Insgesamt: 5.685 loo

Selbstmordversuche 1954

Männer Frauen
Selbstmordmot ive

Fälle %~ Fälle %

492 11,9 Wirtschaftliche Gründe 268 5,7
1.41o 54,1 Unheilbare Krankheit - 1.7oo 56,o

Schwermut - Nervenleiden
458 lo,6 Liebeskummer 751 15,5
510 7,5 Furcht vor Strafe oder Schande 256 5,o

1.024 24,8 Familienzwistigkeiten 1.297 27,5
212 5,1 Sonstige Motive 275 5,8
248 6,o Nicht erkennbare Motive 225 4,7

4.154 loo Insgesamt: 4.728 loo
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ALTERSSTUFEN

N

SELBSTMORD VER SUCHE
l.5-IrnTER 601



Selbstmorde 1954

Männer Frauen
Altersstufen

Fälle ~6 Fälle %

23 o,4 unter 14 Jahren 7 o,2

188 2,9 14 - unter 18 Jahren 99 2,7

1.o35 15,7 18 - unter 3o Jahren 498 13,5

1.312 19,9 3o - unter 45 Jahren 846 23,0

2.286 34,7 45 - unter 6o Jahren 1.322 35,9

1.740 26,4 über 6o Jahre 913 24,7

6.584 loo Insgesamt: 3.685 loo

Selbstmord.versuche 1954

Männer Frauen
Altersstufen

Fälle % Fälle ~

15 o,4 unter 14 Jahren 21 o,4

155 3,7 14 - unter 18 Jahren 364 7,7

1.528 37,o 18 - unter 3o Jahren 1.66o 35,1

1.212 29,3 3o - unter 45 Jahren 1.468 31,1

918 22,2 45 - unter 6o Jahren 924 19,5

3o6 7,4 über 6o Jahre 291 6,2

4.134 loo Insgesamt: 4.728 loo
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Das Ergebnis der Auswertung der Polizeilichen Kriminalstatistik

für die Bundesrepublik Deutschland einschliesslich Westberlins

für das Jahr 1954 kann wie folgt zusammengefasst werden:

1.

BEKANNT GEWORDENE STRAFTATEN

Mit den im Jahre 1954 innerhalb der Bundesrepublik und Westberlin

neugemeldeten 1.504.647 Straftaten liegt die Gesamtzahl der be-

kanntgewordenen Delikte (Übertretungen werden in der Statistik

nicht erfasst!) um 1.5.527 Fälle höher als im Vorjahre. Es wäre

selbstverständlich vermessen, diese Zunahme um knapp 1 % als ein

fühlbares Ansteigen der Kriminalität hinstellen zu wollen, viel-

mehr lässt sich hierbei nur von einer kalendermässigen Schwankung

sprechen, obwohl diese Erhöhung erstmalig nach ständigem Rückgang

der Gesamtzahl der gemeldeten Fälle seit 1951 zu verzeichnen ist.

Im Jahre 1951 wurden 1.543.120, 1952 1.516.819 und 1955 1.491.12o

Straftaten erfasst.

Die Zunahme (15.527 Fälle) verteilt sich auf die einzelnen Quartale

wie folgt:

1 542.665 gegen 1955: 540.784

II 575.952 575.858

III 597.951 399.498

IV 388.lol 575.000

Die prozentuale Aufgliederung der Gesamtzahl der gemeldeten Fälle

auf die einzelnen Straftaten bzw. Straftatengcuppen zeigt, dass

wiederum die schweren und einfachen Diebstähle (8,55 /~ und 26,99 %)
mit 55,52 /~ an der Spitze stehen. Ihnen folgt die Gruppe ‹Alle

sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

mit 34,68 %. Der Anteil der Fälle von Betrug, Untreue und Urkunden-

fälschung beträgt 15,59 /~. Es schliessen sich an die Unterschla-

gungen mit 4,77 %, die Sittlichkeitsdelikte mit 5,69 /~ und mit
1,76 % die gefährlichen und schweren Körperverletzungen. Alle

anderen Straftaten liegen zum grössten Teile beträchtlich unter

einem Prozent. An 8. Stelle kommen die Fälle von Begünstigung und

Hehlerei (o,81 %), sodann die fahrlässigen Brandstiftungen (0,78 %),
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Hochverrat, Staatsgefährdung und Landesverrat (0,57 %), Verbreitung
von Falschgeld (0,41 %), Abtreibung (0,138 %), Fahrlässige Tötung

(0,27 ~ Raub und räuberische Erpressung (o,24 %), Verbrechen und
Vergehen im Amt (o,16 %), Rauschgiftdelikte (0,12 ~), Vorsätzliche

Brandstiftung (0,09 %), Mord und Totschlag einschliesslich Versuche

(oo6 %), Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (0,05 %), Aufruhr,

Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (0,02 %), Herstellung von

Falschgeld (0,02 %) und Kindestötung (0,01 %).
Demzufolge entfallen fast 6o /o aller bekanntgewordenen Straftaten

auf Diebstahl, Betrug, Unterschlagung und Sittlichkeitsdelikte,

fast 35 % auf die Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze", während sich alle anderen Delikte

in den Rest von etwa 5 % teilen.

Die in der Polizeilichen Kriminalstatistik ausgewiesenen absoluten

Zahlen gewinnen erst einen Vergleichswert, wenn sie zur Bevölke-

rungszahl in Beziehung gesetzt werden. Die auf loo.ooo Personen
der Wohnbevölkerung - Stand 50.6.1954 - errechneten Verhältniszahlen

wurden, da die Polizeiliche Kriminalstatistik den Stand der Krimina-

lität in doppelter Zählung - sowohl nach bekanntgewordenen Straf-

taten als nach ermittelten Tätern - erfasst, in Häufigkeits- und

Kriminalitätsbelastungsziffern unterteilt. Die Häufigkeitsziffer

ist die auf loo.ooo Einwohner entfallende Zahl der Straftaten, die

Kriminalitätsbelastungsziffer die in die gleiche Relation gebrachte

Zahl der von der Polizei als Täter festgestellten Personen. Der

Häufigkeitsziffer kommt dabei die weitaus grössere Bedeutung zu,
weil auch die unaufgeklärten Fälle in die Berechnung einbezogen

sind. Der Kriminalitätsbelastungsziffer können dagegen nur die
ermittelten Täter zugrunde gelegt werden, so dass bei geringer

Aufklärung auch die Kriminalitätsbelastungsziffer niedriger sein

wird.

Die an Hand der Jahresgesamtzahl errechnete Häufigkeitsziffer be-
trägt 2.91o gegenüber 2.911 im Vorjahre. Das heisst, auf loo.ooo

Einwohner in der Bundesrepublik und Westberlin entfielen im Jahre

1954 2.91o Straftaten. Diese Zahl vermag jedoch noch kein rich-

tiges Bild zu vermitteln, denn in ihr sind allein 1.oo9 Fälle der



Straftatengruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze" enthalten.

Die Einzelberechnung bietet erst näheren Aufschluss. Sie zeigt,

dass im Jahre 1954 auf loo.ooo Einwohner kamen (abgerundet):

1.o54 Schwere und einfache Diebstähle (248 und 786)

darunter

- 42 Kraftfahrzeug-Diebstähle
- 146 Fahrrad-Diebstähle
- So Diebstähle von Transportgütern
- 15 Taschendiebstähle

454 Fälle von Betrug~Untreue~Urkundenfälschung

159 Unterschlagungen

107 Sittlichkeitsdelikte

darunter

- 8 Fälle von Notzucht
- 52 Fälle unzüchtiger Handlungen mit Kindern

- 15 Fälle von Unzucht zwischen Männern

51 Schwere und gefährliche Körperverletzungen

24 Fälle von Begünstigung und Hehlerei

25 Fahrlässige Brandstiftungen

17 Fälle von Hochverrat, Staatsgefährdung oder
Landesverrat

12 Fälle von Verbreitung von Falschgeld

11 Abtreibungen

8 Fahrlässige Tötungen

7 Fälle von Raub und räuberischer Erpressung

5 Verbrechen und Vergehen im Amt

5 Rauschgiftdelikte

5 Vorsätzliche Brandstiftungen

2 Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang

2 Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord

und Totschlag.

Der Vergleich einiger Häufigkeitsziffern des Jahres 1954 mit denen

aus dem Jahre 1958 ergibt, dass diese 1954 bei den Tötungsdelikten

einschl. Versuche um 58 %, bei den Körperverletzungen mit tödlichem
Ausgang um 21 %, den unzüchtigen Handlungen mit Kindern um 49 %,
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bei Raub und räuberischer Erpressung um 195 %, beim schweren Dieb-
stahl um 109 %, beim einfachen Diebstahl um 51 %, bei der Unter-
schlagung um 55 /o, beim Betrug um 81 % und bei der Brandstiftung
(vorsätzliche und fahrlässige) uni 54 % über den für 1958 errechneten
Zahlen liegen. Dies dürfte zeigen, dass die Kriminalität in der
Bundesrepublik einschl. Westberlins heute noch zum Teil erheblich
über der des Jahres 1958 liegt.

II.
DIE KRIMINALITÄT IN STADT UND LAND

Die in der Statistik vorgenommene Aufgliederung der bekanntge-
wordenen Fälle nach Tatorten (Großstadt, Mittelstadt, Kleinstadt

und Landgebiet) bietet eine weitere Möglichkeit, näheren Aufschluss

über den Stand der Kriminalität zu erlangen.

Nach Wohnbereichen aufgegliedert, verteilt sich die Bevölkerung
der Bundesrepublik einschl. Westberlins - Stand 50.6.1954 - zu
52,2 % auf Großstädte, 14,9 % auf Mittelstädte, 15,5 % auf Klein-
städte und zu 57,4 % auf das Landgebiet.

Von der Gesamtzahl der 1954 bekanntgewordenen Straftaten entfielen
auf die Großstädte mit 648.955 Fällen 45,1 %, obwohl sie nur 52,2 %
der Bevölkerung beherbergen. Damit kommen auf loo.ooo Bewohner
von Großstädten 5.895 Straftaten (1953: 5.956).

Auch bei den Mittelstädten liegt der Anteil an der Kriminalität
mit 15,8 % - 257.487 Fälle - noch etwas über deren Bevölkerungs-
anteil (14,9 ~1~)* Die Häufigkeitsziffer ist mit 5.075 (im Vorjahre

5.027) um 818 geringer als bei den Großstädten.

Die Kleinstädte bilden mit 15,5 % der Bevölkerung und 157.571
Straftaten - das sind 10,5 ~ - das kriminalpolizeilich ruhigste
Gebiet. Ihre I-Iäufigkeitsziffer - 1.968 gegenüber 2.91o für das
Bundesgebiet und Westberlin (im Vorjahre 1 .957) - liegt am nied-

rigsten.



Den 458.6o9 Straftaten - das sind 50,5 % aller Fälle - mit Tatorten

im Landgebiet, welches 57,4 % der Bevölkerung umfasst, entspricht
eine Häufigkeit von 2.575 (1955: 2.519).

Damit liegen - im Hinblick auf die Gesamtzahl der in der Polizei-

lichen Kriminalstatistik erfassten strafbaren Handlungen - die

Häufigkeitsziffern der Großstädte um 34 % und der Mittelstädte um
6 % ü b e r , der Kleinstädte um 52 % und des Landgebietes um

18 % u n t e r dem Bundesdurchschnitt.

Angesichts der Tatsache, dass fast 55 % aller Straftaten zu der
Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" gehören, erschien es angebracht, diese auf ihre

Tatorte zu untersuchen. Es ergab sich, dass bei einer Häufigkeits-

ziffer für das Bundesgebiet und Westberlin von 1 .009 (im Vorjahre

955) das Landgebiet mit 242.105 derartigen Fällen (46,5 %), denen

eine Häufigkeit von 1.254 entspricht, allein höher liegt. Großstadt

(941), Mittelstadt (875) und Kleinstadt (691) sind dagegen wesent-

lich geringer.

Die zunächst so hohe Häufigkeitsziffer des Landgebietes für die

Gesamtzahl der erfassten Straftaten - 2.575 - wird demzufolge durch

eine kriminalistisch weniger wichtige Straftatengruppe bestimmt;

klammert man diese aus der Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straf-

taten aus, erhält man einen Überblick über die Verteilung der

wirklich bedeutsamen Kriminalität. Es ergibt sich dann, dass

492.155 Fälle (50,1 %) auf die Großstädte, 216 .5o4 Fälle (22 %)
auf das Landgebiet, 169.9o6 Fälle (17,5 ~) auf die Mittelstädte

und 1o2.256 Fälle (10,4 Š%) auf die Kleinstädte entfallen, In o,2 ~

der Fälle (1.961 Straftaten) konnte der Tatort nicht genau fest-

gestellt werden.

Bei einer nach Abzug der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" verbleibenden Häufig-

keitsziffer von 1.9o1 für das Bundesgebiet und Westberlin lauten

die entsprechenden Werte für die Großstädte 2.955, für die Mittel-

städte 2.2oo, die Kleinstädte 1.277 und das Landgebiet 1.121.
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Die Häufigkeitsziffern für die einzelnen in der Statistik erfassten

Delikte ergeben, dass das Landgebiet die meisten fahrlässigen

Tötungen - 10,98 - gefährlichen und schweren Körperverletzungen

- 55,9 -, vorsätzlichen Brandstiftungen - ~,95 -, fahrlässigen

Brandstiftungen - 26,64 -, Sprengstoff-, Munitions- und. Waffen-

diebstähle - o,57 - und, wie schon erwähnt, ‹Alle sonstigen Ver-

brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" aufzuweisen

hat.

Die Mittelstädte liegen bei Mord und Totschlag - o,89 -, Kindes-

tötung - o,47 -, Abtreibung - 12,95 -, Körperverletzung mit töd-

lichem Ausgang - 2,ol -, Herstellung von Falschgeld - o,75 - und

Verbreitung von Falschgeld - 21,~54 - an der Spitze, während bei

allen anderen Straftaten(gruppen) die Großstädte die höchsten

Häufigkeitsziffern haben.

III.

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN
BEI DER TAT

In der Gesamtzahl der im Jahre 1954 bekanntgewordenen Straftaten

sind 99o Fälle enthalten, die entweder unter Verwendung von Feuer-

waffen begangen wurden oder bei denen der Täter im Besitze einer

Feuerwaffe angetroffen wurde. Obwohl demzufolge Fälle des uner-

laubten Waffenbesitzes und solche, bei denen der Täter seine im

rechtmässigen Besitz befindliche Waffe überhaupt nicht gebraucht,

jedoch bei sich geführt hat, mit einbezogen sind, machen diese

Fälle nur oo65 % der Gesamtzahl aus. Im Vorjahre waren es 1.025

Fälle (0,07 %).

Lediglich in 84 Fällen von Mord und Totschlag einschl. Versuche,

d.s. 9,2 % (1955: 1o %), und in ici Fällen von Raub und räuberischer

Erpressung, d.s. 2,9 % (1953: 4,4 %) wird ein erwähnenswerter

Prozentsatz errei~cht.

Wie schon 1953, kann auch für das Jahr 1954 festgestellt werden,

dass den Schusswaffendelikten im Hinblick auf die Gesamtzahl der

Straftaten keine nennenswerte Bedeutung zukommt.



IV.

AUFGEKLÄRTE FÄLLE

Da die Polizeiliche Kriminalstatistik bei ihrer Neuordnung im

Interesse einer möglichst objektiven Berichterstattung ganz bewusst

des Charakters einer Erfolgsstatistik entkleidet wurde, lässt

sich kein echter Aufklärungsprozentsatz, sondern nur das Verhältnis

zwischen den im Berichtsjahre bekanntgewordenen und im gleichen

Zeitraume au~'geklärten Straftaten errechnen. Wenn dieses Verhältnis

dem Auflclärungsprozentsatz auch sehr nahekommen dürfte, kann genau

genommen eben doch nicht von einem echten Aufklärungsprozentsatz

gesprochen werden.

Den im Jahre 1954 bekanntgewordenen 1.5o4.647 Straftaten stehen

1.1o4.914 aufgeklärte Fälle gegenüber, d.s. 73,4 % (1953: 73,6 %).
Für diesen Prozentsatz bildet die Gesamtzahl aller in der Sta-

tistik erfassten Straftaten die Grundlage. Er kann nicht als

Wertmesser der kriminalpolizeilichen Aufklärungstätigkeit ange-

setien werden, da er durch eine Vielzahl von Delikten, bei denen

der Täter von vornherein bekannt ist, oder die von Natur aus ver-

hältnismässig einfach aufzuklären sind, gi~nstiger gestaltet wird.

Aus diesem Grunde muss gerade denjenigen Straftaten(gruppen) beson-

dere Aufmerksamkeit geschenkt werden, bei denen das Verhältnis

zwischen gemeldeten und aufgeklärten Fällen kein so gutes ist.

Dazu gehören Kindestötung (67,3 %), Notzucht (7o,1 %), Raub und

räuberische Erpressung (54,3 %), Schwerer Diebstahl (39,7 %),
Einfacher Diebstahl (44,5 %),

- Schwerer und einfacher Diebstahl zusammen (43,4 %),
davon Kraftfahrzeug-Diebstahl (45,2 %),

Fahrrad-Diebstahl (26,3 ~), Diebstahl von Trans-

portgütern (30,6 %), Diebstahl von Nichteisen-

metallen (52,5 %), Sprengstoff-, Munitions- und

Waffen-Diebstahl (68,8 %), Taschendiebstahl

(27,8 %) -,
Vorsätzliche Brandstiftung (59,1 %), Herstellung von Falschgeld

(63,9 %) und Verbreitung von Falschgeld (12,8 %).
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Ein Vergleich mit dem Jahre 1958 zeigt, dass die Aufklärung im
Jahre 1954 teilweise noch erheblich unter der Vorkriegszeit steht.
So betrug z.B. seinerzeit der Aufklärungsprozentsatz bei Kindestötung
81,1 ~o (1954: 67,.3 %), bei Raub und räuberischer Erpressung 69 %
(1954: 54,5 %), beim schweren Diebstahl 49,1 /~ (1954: 59,7 %) und
beim einfachen Diebstahl 51,5 ~ (1954: 44,5 ~/o).

V.

T ÄTER

Im Zuge der Aufklärung von 1.104.914 Fällen wurden im Jahre 1954

1.106.591 Personen

von der Polizei als Täter festgestellt.

Die an Hand dieser Täter errechnete Kriminalitätsbelastungsziffer

für die Bundesrepublik und Westberlin beträgt 2.14o.

Zieht man von der Qesamttäterzahl des Jahres 1954 - weil 1958 nicht
geführt - die Zahl der Täter aus der Gruppe ‹Alle sonstigen Ver-
brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafg'esetze" - 518.848 -

ab, verbleiben immer noch 587.545 Täter. Ausweislich der Polizei-
lichen Kriminalstatistik des Reichskriminalpolizeiamtes für 1958
wurden damals 466.oo9 Täter festgestellt, denen eine Kriminalitäts-
belastungsziffer im Deutschen Reich von 679 entspricht. 1954 lautet
für die Bundesrepublik einschl. Westberlins die Kriminalitäts-
belastungsziffer 1.156. Damit dürfte auch aus dieser Sicht heraus
geschlossen werden können, dass die Kriminalität in der Bundes-
republik heute noch beträchtlich höher liegt als im letzten Jahre
vor Beginn des zweiten Weltkrieges im Deutschen Reich.

Die Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht musste -

um eine Vergleichsmöglic}~eit mit den Vorjahren zu erhalten - zu-
nächst in alter Form (Erwachsene und Jugendliche) vorgenommen
werden. Dabei ergibt sich, dass der Anteil der männlichen Erwach-
senen seit 195o ständig gestiegen ist. Er betrug 1952 75,6 ~Šo,

erhöhte sich im Jahre 1955 auf 76,9 ~ und erreichte 1954 mit 78,7 %



aller Täter (ohne strafunmündige Täter -Kinder-) den bisher höch-

sten Stand.

Die weiblichen Erwachsenen verzeichnen seit 1952 eine stete geringe

Verminderung; 14,4 % (1952) - 14,5 ~fo (1955) - 14,2 % (1954).
Der Anteil der jugendlichen Täter (männlich und weiblich) ver-

ringerte sich gegen das Vorjahr um 1,7 % auf 7,1 ~ im Jahre 1954.

Die ab 1. Januar 1954 vorgenommene Neugliederung der Täter umfasst

in Anlehnung an das Jugendgerichtsgesetz vom 4.8.1955

1. Erwachsene - Personen über 21 Jahre,

2. Heranwachsende - Personen, die zur Zeit der Tat 18,
aber noch nicht 21 Jahre alt sind,

3. Jugendliche - Personen, die zur Zeit der Tat 14,
aber noch nicht 18 Jahre alt sind,

und als weitere für die Kriminalpolizei interessante Altersstufe

4. Kinder - Personen, die zur Zeit der Tat
noch nicht 14 Jahre alt sind.

Allerdings kann mit letzterer kein voller Aufschluss über die

Kinder-Kriminalität erbracht werden, da in der Statistik im allge-

meinen lediglich solche Strafunmündige als Täter erscheinen, deren

Straftaten vorher als neugemeldete Fälle registriert worden sind,

ohne dass bereits in diesem Zeitpunkte - zumal sich die Taten

Strafunmündiger kriminologisch vielfach nicht von denen Straf-

mündiger unterscheiden - ein Anhalt dafür gegeben war, dass eine

strafunmündige Person als Täter in Frage kommen würde.

Die Gesamttäterzahl - 1.1o6.1591 - gliedert sich wie folgt auf:

Erwachsene: 9o8.786 (82,2 /~)
davon: männlich 768.812 (69,5 %)

weiblich 159.974 (12,7 %)
Heranwachsende: 88.705 ( 8,o %)

davon: männlich 76.12o ( 6,9 %)
weiblich 12.585 ( 1,1 %)

Jugendliche: 76.o7o ( 6,9 %)
davon: männlich 65.427 ( 5,9 %)

weiblich lo.645 ( 1,o %)
Kinder: 32.850 ( 2,9 %)

davon: männlich 29.o26 ( 2,6 %)
weiblich 5.804 ( o,5 %)
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1. Er w a c h s e n e

(1) Männliche Täter

Der prozentuale Anteil der männlichen erwachsenen Täter

an der Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminal-

statistik 1954 ausgewiesenen Straftaten und Täter beträgt

69,5 %.

Innerhalb der einzelnen Straftaten(gruppen) liegt ihr Anteil

an der Täterzahl höher als der Durchschnitt von 69,5 % bei
folgenden Straftaten(gruppen):

Verbrechen und Vergehen im Amt (94,5 %), Untreue (82,5 /~),
Herstellung von Falschgeld (81,4 %), Fahrlässige Tötung

(81,5 %), Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat(79,5 %),
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (79,5 %), Betrug

(78,9 ~), Notzucht (77,6 %), ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" (74,9 /o), Ver-

breitung von Falschgeld (74,2 %), Unterschlagung (75,5 %),
Gefährliche und schwere Körperverletzung (72,7 %), alle

anderen Sittlichkeitsdelikte (72,2 %), Unzucht zwischen

Männern und Rauschgiftdelikte (je 71,7 %), Urkundenfälschung

(71,5 ~), Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang

(71,5 %).

Die Gesamtzahl der männlichen erwachsenen Täter - 768.812 -

zeigt, prozentual aufgeteilt, dass 5o,6 % davon die in der

Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze" zusammengefassten Straftaten begangen

haben; 18,9 % begingen Betrug-Untreue-Urkundenfälschung,
10,7 % Einfachen Diebstahl, 5,6 % Unterschlagung, 5,9 %
Sittlichkeitsdelikte, 5,2 ~o Gefährliche und schwere Körper-

verletzung, 5,1 % Schweren Diebstahl. Auf alle anderen

Delikte zusammen entfallen 4 % dieser Tätergruppe.

(2) Weibliche Täter

Von der Gesamtzahl aller Täter des Jahres 1954 sind 12,7 ~

weibliche erwachsene Täter.



Bei folgenden Straftaten(gruppen) wird der Durchschnitt

von 12,7 % überschritten:
Kindestötung (75,7 %), Abtreibung (65,2 ~ Kuppelei und

Zuhälterei (49,2 %), Taschendiebstahl (15o,8 %), Mord und

Totschlag (25,2 ~), Rauschgiftdelikte (25,2 5/o), Begünstigung

und Hehlerei(25,1 %), Versuchter Mord und Totschlag(19,7 %) ,
Fahrlässige Brandstift~ing (19,5 %), Urkundenfälschung

(19,0 %), Verbreitung von Falschgeld (17,4 ~), Unterschla-

gung (17,2 %), Betrug (14,9 ~), Einfacher Diebstahl (14,1 %).

Von der Gesamtzahl der weiblichen erwachsenen Täter -159.974-

kommen 38,8 % auf ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze", 19,9 % Betrug-Untreue-
Urkundenfälschung, 17,1 % Einfachen Diebstahl, 7,5 % Unter-
schlagung, 4,5 % Sittlichkeitsdelikte, 5,2 % Abtreibung,
2,5 ~ Gefährliche und schwere Körperverletzung und 6,7 %
auf alle anderen in der Statistik erfassten Delikte.

2. Heranwachsende

(i) Männliche Täter

Die Beteiligung dieser Gruppe an der Gesamtzahl aller Täter

macht 6,9 % aus.

Bei der Betrachtung der Täterzahlen der einzelnen Straf-

taten(gruppen) zeigt sich, dass dieser Prozentsatz über-

schritten wird bei Kraftfahrzeug-Diebstahl (28,4 %), Spreng-

stoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl (20,2 %), Raub und

räuberischer Erpressung (19,5 %), Aufruhr, Auflauf, Land-

£riedensbruch, Landzwang (17,1 %), Schwerem Diebstahl

(15,4 %), Fahrrad-Diebstahl (15,0 %), Unzucht zwischen

Männern (15,4 %), Diebstahl von Transportgütern (12,9 %),
Notzucht (12,5 %), Diebstahl von Nichteisenmetallen (10,9 %),
Gefährlicher und schwerer Körperverletzung (10,4 %o), Ein-

fachem Diebstahl (10,1 %), Herstellung von Falschgeld

(8,1 %), Taschendiebstahl (7,6 %) und Mord und Totschlag
(7,0 %).
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Die Gesamtzahl der männlichen heranwachsenden Täter -76.12o--
verteilt sich folgendermassen auf die einzelnen Straftaten-
(gruppen): 44,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze", 22,6 % Einfacher Dieb-
stahl, 9,1 ~ Schwerer Diebstahl, 8,4 % Betrug-Untreue-
Urkundenfälsohung, 4,6 ~ Gefährliche und schwere Körper-
verletzung, 4,1 % Sittlichkeitsdelikte, 5,5 ~ Unterschlagung,
5,2 % alle anderen Delikte.

(2) Weibliche Täter

Die weiblichen Heranwachsenden stellen 1,1 7o der Gesamtzahl

der Täter.

Dieser Durchschnittswert wird überschritten bei Kindestötung
(10,7 /~), Abtreibung (4,8 %), Einfachem Diebstahl (2,6 ~),
Taschendiebstahl (2,6 %), Mord und Totschlag (1,5 %),
Vorsätzlicher Brandstiftung (1,5 ~), Urkundenfälschung und
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat (je 1,4 %) und
Unterschlagung (is %).

Die Gesamtzahl der weiblichen heranwachsenden Täter -12.585-,
nach den einzelnen Straftaten(gruppen) prozentual aufge-
gliedert, zeigt, dass von allen diesen Tätern 55,6 % gegen
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen'
Strafgesetze" verstiessen, 54,9 % begingen einfachen Dieb-
stahl, 15,3 % Betrug~Untreue~Urkundenfälschung, 6,2 % Unter-
schlagung, 5,1 % schweren Diebstahl, 2,6 % Abtreibung und
6,~ % alle anderen in der Statistik erfassten Delikte.

5. J u g e n d 1 i c h e

(i) Männliche Täter

Auf diese Tätergruppe entfallen 5,9 % der Gesamtzahl aller
von der Polizei als Täter festgestellten Personen.

Die Beteiligung der männlichen jugendlichen Täter an der

Täterzahl der einzelnen Straftaten(gruppen) ist grösser



bei Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl (28,9 %),
Fahrrad-Diebstahl (17,3 51o), Schwerem Diebstahl (16,9 %),
Kraftfahrzeug-Diebstahl (16,8 Š/~), Unzüchtigen Bandlungen

mit Kindern (16,6 ~/), Diebstahl von Nichteisenmetallen

(15,0 %), Vorsätzlicher Brandstiftung (14,4 %), Unzucht

zwischen Männern (14,0 %), Einfachem Diebstahl (12,7 %),
Diebstahl von Transportgütern (11,4 o/~), Raub und räube-

rischer Erpressung (8,9 %), Notzucht (8,8 %), Taschen-

diebstahl (6,9 ~), Fahrlässiger Brandstiftung (6,8 %),
und allen anderen Sittlichkeitsdelikten (6,4 ~

Von der Gesamtzahl der männlichen jugendlichen Täter

- 65.427 - begingen 38,1 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 32,8 ~ Ein-

fachen Diebstahl, 11,7 % Schweren Diebstahl, 6,2 % Sittlich-
keitsdelikte, 3,7 % Betrug-Untreue-Urkundenfälschung, 2,4 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung, 2,2 ~ Unterschla-

gung und 2,9 % alle anderen Delikte.

(2 ) Weibliche Täter

Die weiblichen jugendlichen Täter sind mit 1 % an der Ge-

samtzahl aller Täter vertreten.

Genannter Prozentsatz liegt bei einigen Straftaten(gruppeA)

höher, und zwar bei Kindestötung (10,7 %), Vorsätzlicher

Brandstiftung (3,0 %), Einfachem Diebstahl (2,8 %), Taschen-

diebstahl (2,4 %), Abtreibung (2,0 %) und Fahrlässiger
Brandstiftung (1,8 ~

Von der Gesamtzahl der weiblichen jugendlichen Täter

- lo.643 - kommen 45,1 % auf Einfachen Diebstahl, 3o,9 /o

auf ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze", 7,3 % Betrug-Untreue-Urkunden-
fälschung, 4,4 % Unterschlagung, 4,3 /o Schweren Diebstahl,

2 % Sittlichkeitsdelikte, 1,3 ~ Abtreibung und 4,7 ~o auf

alle anderen Delikte.
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4. K i n d e r

(i) Männliche Täter

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamt-

zahl der 1954 festgestellten Täter beträgt 2,6 %.

Sie sind stärker beteiligt bei Vorsätzlicher Brandstiftung

(25,2 %), Fahrlässiger Brandstiftung (11,4 %), Schwerem

Diebstahl (8,7 %), Einfachem Diebstahl (8,1 %), Sprengstoff-,

Munitions- und. Waffen-Diebstahl (8,1 %), Fahrrad-Diebstahl

(7,4 %), Diebstahl von Nichteisenmetallen (5,3 %), Unzüch-

tigen Handlungen mit Kindern (4,7 %) und. Diebstahl von Trans-
portgütern (3 %).

Von der Gesamtzahl dieser Täter - 29.o26 - begingen 47,3 %
Einfachen Diebstahl und. 28,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen

und. Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze". Es folgen

sodann 13,5 % mit Schwerem Diebstahl, 3,9 % mit Fahrlässiger
Brandstiftung, 2,6 % mit Sittlichkeitsd.elikten und 4,2 %
mit allen anderen Straftaten.

(2) Weibliche Täter

Nur o,3 % aller Täter sind Kinder weiblichen Geschlechts.

Dieser Prozentsatz wird überschritten bei Einfachem Dieb-

stahl (1,2 %), Unzüchtigen Hand.lungen mit Kindern (0,9 %),
Fahrlässiger Brandstiftung (o,9 ~ Taschendiebstahl (o,7 %),
Vorsätzlicher Brandstiftung (o,7 %), Fahrrad-Diebstahl

(o,6 %), Diebstah). von Nichteisenmetallen (o,5 %) und
Schwerem Diebstahl (0,4 %).

Von der Gesamtzahl dieser Täter - 3.804 - entfallen 53 %
auf Einfachen Diebstahl, 30,8 % auf ‹Alle sonstigen Ver-
brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

5,3 % auf Schweren Diebstahl, 3,6 % auf Sittlichkeitsdelikte,
2,4 % auf Fahrlässige Brandstiftung und 4,9 % auf alle
anderen Delikte.



Einen noch genaueren Überblick über den Anteil der einzelnen

Altersstufen und Geschlechter an der Kriminalität und eine bessere

Vergleichsmöglichkeit erhält man nach Errechnung ihrer einzelnen

Kriminalitätsbelastung. Dieser Berechnung muss die Alter~gliederung

der Bevölkerung zugrunde gelegt werden.

Aus dem Statistischen Bericht des Statistischen Bundesamtes

- vIII/7/57 ‹Die fortgeschriebene Wohnbevölkerung im Bundesgebiet

am 31.12.1955 nach Alter und Geschlecht" - ergibt sich unter

Einbeziehung der Einwohner Westberlins folgende Altersgliederung

des von der Polizeilichen Kriminalstatistik erfassten Raumes:

Geschlecht Anteil Anteil
an an

Altersstufe Insgesamt Bevölke Täter-

männlich weiblich rung zahl
1954

Bis 14 Jahre 5.j517.Soo 5.078.200 lo.596.2oo 2o,2 % 2,9 %
14 - 18 Jahre 1.828.6oo 1.762.7oo 5.591.j5oo 7,o % 6,9 ~/o

18 - 21 Jahre 1.188.Soo 1.135.Soo 2.521 .6oo 4,5% 8,o %
über 21 Jahre 15.761.Soo 19.4o5.8oo 55.167.loo 68,5 % 82,2 %

Insgesamt:
(31.12.1955) 24.o96.ooo 27.58o.2oo 51.476.2oo loo % loo %

Vergleicht man zwischen den Anteilen der einzelnen Altersstufen

an Gesamtbevölkerung und Gesamttäterzahl, so sieht man, dass die

Täterzahl der Erwachsenen um 20,4 % und die der Heranwachsenden

um 77,8 % ü b e r , dagegen die der Jugendlichen um 1,4 % und
die der Kinder um 85,5 % u n t e r dem jeweiligen Bevölkerungs-

anteil liegt.

Die an Hand oben aufgefi3hrter Bevölkerungszahlen für die einzelnen

Altersstufen und Geschlechter errechneten Kriminalitätsbelastungs-

ziffern ergeben, dass die Kriminalitätsbelastungsziffer von

2.149* für die Gesamtbevölkerung von den Erwachsenen - 2.584 -

und den Heranwachsenden - 5.821 - übertroffen wird, während die

Jugendlichen mit 2.118 knapp und die Kinder mit 516 sehr weit

darunter liegen.

* Di. höhen fli.t~.,,g.;iff.r 
8

.
6

.nihr d~ ii. 925 ... fgOfhht.»
2.140 Ist d.r.~.1 *orUohö.fUhfo, da., 21* 5,0.OhOOOd., 0110

di. *d,..dofo ADdangnpoo Šod do.ohi.ohteo .00 2.. B.odIOn..»'c-
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Die Aufgijederung der vier Altersstufen nach Geschlecht stellt

klar heraus, dass die männlichen Heranwachsenden mit 6.406 Tätern

(auf loo.ooo) erheblich vor den männlichen Erwachsenen - 4.878 -

und den männlichen Jugendlichen - 3.578 - liegen. An vierter

Stelle folgen sodann die weiblichen Heranwachsenden mit 1.llo,

denen sich die weiblichen Erwachsenen - 721 - und die weiblichen

Jugendlichen - 604 - anschliessen. Den Schluss dieser Rangfolge

bilden die Kinder männlichen Geschlechts mit einer Kriminalitäts-

belastungsziffer von 546 und die Kinder weiblichen Geschlechts

mit 75.

Im Hinblick auf die einzelnen Straftaten(gruppen) sind relativ am

höchsten belastet

die männlichen Jugendlichen

bei Unzüchtigen Handlungen mit Kindern,

Vorsätzlicher und fahrlässiger Brand-

stiftung;

die weiblichen Heranwachsenden

bei Kindestötung,

Abtreibung;

die männlichen Heranwachsenden

bei Mord und Totschlag einschl. Versuche,

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang,

Gefährlicher und schwererKörperverletztuig,

Notzucht,

Unzucht zwischen Männern,

Raub und räuberischer Erpressung,

Schwerem Diebstahl,

Einfachem Diebstahl,

Begünstigung und Hehlerei,

Herstellung von Falschgeld,

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang,

Allen sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze;



die männlichen Erwachsenen

bei Fahrlässiger Tötung,

Kuppelei und Zuhälterei sowie allen

anderen Sittlichkeitsdelikten,
Unterschlagung,

Betrug-Untreue -Urkundenfäl schung,

Verbreitung von Falschgeld,

Verbrechen und Vergehen im Amt,

Hochverrat, Staat sgefährdung, Landesverrat,

Rauschgiftde likten.

REISENDE TÄTER

Auf die Wichtigkeit der kriminalpolizeilichen Bekämpfung des

reisenden Verbrechertums wurde in der Polizeilichen Kriminal-

statistik 1955 eingehend hingewiesen. Den Anlass dazu gab die

Feststellung, dass sich 1955 trotz weitester Auslegung des Begriffs

des reisenden Täters - für die statistische Erfassung fallen

darunter alle Täter, die ausserhalb ihres festen Wohnbereichs

Straftaten begangen haben - in der Gesamtzahl von 1.o85.647 Tätern

nur 48.981 reisende Täter befanden. Das waren ganze 4,5 % und
bedeutete, es entfielen auf loo.ooo ermittelte 4.520 reisende

Täter.

Das Ergebnis für 1954 lautet:

Unter 1.1o6.591 Tätern befinden sich 38.,o82 reisende Täter

- das sind 5,4 % - und damit entfallen auf je loo.ooo ermittelte

nur 5.442 reisende Täter.

Wenn dieser Prozentsatz auch dadurch gemindert wird, dass in der

Gesamtzahl zwangsläufig überwiegend Täter solcher Straftaten ent-

halten sind, die eben hauptsächlich von Ortsansässigen begangen

werden, so ergibt doch auch die Einzelbetrachtung der Straftaten-

(gruppen) kein erfreulicheres Bild. Der Anteil dieser besonders

gefährlichen Tätergruppe beträgt 1954 - das Vorjahr ist in Klammern

() dahinter gesetzt - z.B. bei Schwerem Diebstahl 8,2 % (9,9 %),

- 97 -



Raub und räuberischer Erpressung 8 % (10,4 %), Betrug 8,9 % (10,7 %),
Einfachem Diebstahl 5,9 ~7o (5,1 %), Taschendiebstahl 4,5 % (~ %),
Herstellung von Falschgeld 5,5 % (6,2 %) und Verbreitung von
Falschgeld 5,6 % (4,2 %).
Man ist vielleicht geneigt, die Verringerung des Anteils der rei-

senden Täter im Jahre 1954 gegenüber dem Vorjahre auf die Einbe-
ziehung der strafunmündigen Täter zurückzuführen. Dies ist jedoch
nicht der Fall. Der Anteil aller reisenden Täter an der Gesamt-
täterzahl würde sich bei Abstrich der 52.85o Kinder-Täter von
5,4 % auf 5,5 ~fo erhöhen und damit gegenüber dem Vorjahre immer
noch um 1 % niedriger liegen. Bei den einzelnen Straftaten wirkt

sich dies noch weniger aus.

Die festgestellten reisenden Täter - 58.082 - verteilen sich fol-
gendermassen: 40 /~ Betrug, 17,2 % Einfacher Diebstahl, 9,7 % Schwerer
Diebstahl, 5,7 % Unterschlagung, 20,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" und 7 % alle anderen

Delikte.

LANDFAHRER

In der Gesamtzahl der reisenden Täter - 58.o82 - sind 1.745 Land-
fahrer enthalten, das sind 4,6 ~ der reisenden Täter und knapp
o,2 % aller festgestellten Täter. Im Vorjahre waren es 7,5 % bzw.
o,5 %.

Wenn die Landfahrer auch nur einen geringen Teil der Bevölkerung

ausmachen, so kommt ihrer Kriminalität doch insofern Bedeutung zu,
als sie motorisiert durch die Lande ziehend ihre Straftaten begehen
und deshalb besonders gefährlich und schwierig zu ermitteln sind.

Von den 1.743 Landfahrer-Tätern begingen 25,4 ~ Einfachen und
lo,5 % Schweren Diebstahl, 23,5 7~ Betrug~Untreue~Urkundenfälschung,
6,5 ~to Sittlichkeitsdelikte, 4,6 % Unterschlagung, 2,7 % Gefährliche
und schwere Körperverletzung, 24,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" und 2,8 % alle anderen
Delikte.



NICHTDEUTSCHE TÄTER

In der Gesamtzahl der 1954 ermittelten Täter - 1.1o6.591 - sind

17.259 nichtdeutsche Täter enthalten; d.s. 1,6 % (1955: 18.489 -

1,7 %).

Die nichtdeutschen Täter sind bei folgenden Straftaten(gruppen)

über dem Durchschnitt von 1,6 % vertreten: Mord u. Totschlag (7,4 %),
Versuchter Mord und Totschlag (sa %), Fahrlässige Tötung (3,2 %),
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (2,5 7~), Gefährliche und

schwere Körperverletzung (2,6 /o), Notzucht (7,2 /~), Raub und

räuberische Erpressung (8 ~), Schwerer Diebstahl (2,3 %), Dieb-

stahl von Transportgütern (5 ~), Sprengstoff-, Munitions- und

Waffen-Diebstahl (2,9 %), Taschendiebstahl (2,4 /~), Urkunden-

fälschung (5,8 %), Verbreitung von Falschgeld (5 /~), Aufruhr,

Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (4 %), ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" (1,7 %)
und Rauschgiftdelikte (1,8 ~).

Die Kriminalität der nichtdeutschen Täter - dazu gehören auch die

Staatenlosen - erstreckt sich vorwiegend auf die schwereren Straf-

taten.

Untersucht man die nichtdeutschen Täter auf ihre Staatsangehörig-

keit, so ergibt sich, dass die Amerikaner mit 25,6 % (1955: 22,7 %)
vor den Polen 14 % (1953: 18,7 ~) an der Spitze liegen. Die Staa-

tenlosen nehmen mit 11,5 % (1955: lo /~) wie im Vorjahre die

dritte Stelle ein. Es folgen dann - 1955 in Klammer () - die

Oesterreicher - 6,4 % (4,9 %), die Jugoslawen - 5 ~/o (4,7 %), die

Italiener - 4,1 % (4,2 7~), die Briten - 3,7 j~ (5,9 ~ die Tschecho-

slowaken - 5,7 % (4,8 %), die Franzosen - 5,7 /o (5,5 %), die

Ungarn - 5,4 fo -, die Niederländer - 5,5 /o -, die Russen - 2,4 /~ -,

die Angehörigen der ehemaligen baltischen Staaten - 2,1 /~ -, die

Schweizer - 2 ~ -. Die noch verbleibenden 9,1 % verteilen sich auf

andere Nationalitäten und solche Täter, deren Staatsangehörigkeit

nicht festgestellt werden konnte.
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Nach begangenen Straftaten wurden von der Gesamtzahl der nicht-

deutschen Täter - 17.239 - 52,2 % wegen aller sonstigen Verbrechen
und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze, lo,9 ~fo w/Betruge~

lo,6 % w/einfachen Diebstahls, 6,1 % w/schweren Diebstahls,
5 % w/gefährlicher und schwerer Körperverletzung, 5,1 % w/Unter-
schlagung, 2,2 ~ w/Urkundenfälschung, 1,3 % w/Notzucht, 1,2 %
w/Raubes und räuberischer Erpressung und 7,4 % w/aller anderen
in der Statistik erfassten Delikte straffällig.

VI.

SELBSTMORDSTAT IST 1K

Im Jahre 1954 wurden der Polizei lo.269 (6.584 Männer und 3.685

Frauen) und 8.862 Selbstmordversuche (4.134 Männer und 4.728 Frauen)

bekannt. 1953 waren es 9.59o Selbstmorde und 8.o2o Selbstmord-

versuche.

Damit kommen im Berichtsjahre auf jeweils loo.ooo Einwohner 2o

Selbstmorde und 17 Selbstmordversuche.

1. S e 1 b s t m o r d e

(1) Männer

Die Männer begingen im März (684) die meisten und im Februar

(427) die wenigsten Selbstmorde.

5o,5 % aller Männer setzten durch Erhängen ihrem Leben ein
Ende; Vergiftungen stehen mit 18,9 % an zweiter Stelle,

ihnen folgen die Leuchtgasvergiftungen mit lo,3 %, Ertränken
5,7 %, Uberfahrenlassen 5,6 % und alle anderen Selbstmord-
arten mit zusammen 9 %.

Hinsichtlich der Selbstmordmotive stehen Unheilbare Krank-

heit, Schwermut, Nervenleiden mit 59,4 % an der Spitze.

Es folgen dann Familienzwistigke.iten (11,6 /~), Wirtschaft-

liche Grunde (9,6 ~ Furcht vor Strafe oder Schande (7,7%)
und alle anderen Motive (11,7 %).



54,7 % aller Männer, die sich das Leben nahmen, standen

im Alter zwischen 45 und 6o Jahren, 26,4 % waren über 6o
Jahre alt, 19,9 % So bis 45 Jahre, 15,7 % 18 bis 5o Jahre,

2,9 % 14 bis 18. Jahre und 0,4 % unter 14 Jahren.

(2) Frauen

Die Frauen begingen im Mai (549) die meisten und im Dezember

(252) die wenigsten Selbstmorde.

Nach Begehungsarten verteilen sich die Selbstmorde wie

folgt: 29,5 % Erhängen, 27,2 % Vergiftungen, 2o % Leucht-
gasvergiftung, 12,5 % Ertränken, 5,5 % Sturz aus der Höhe,

5,7 % alle anderen Arten.

Unheilbare Krankheit, Sc1~wermut, Nervenleiden waren in

74,3 % aller Fälle das Motiv zum Selbstmord. Familien-

zwistigkeiten nehmen mit 8,6 % die zweite Stelle ein.

Es folgen Liebeskummer (5,7 %), Wirtschaftliche Gründe

(4 %) und alle anderen Motive (7,4 %).

55,9 % aller Frauen, die ihrem Leben selbst das Ende be-

reiteten, standen im Alter zwischen 45 und 6o Jahren,

24,7 % waren über 6o Jahre alt, 25 % z'wischen 5o und 45

Jahren, 15,5% 18 bis 5o Jahre, 2,7 % 14 bis lßJahreurxl

o,2 % unter 14 Jahren.

2. Selbst mordversuche

(1) Männer

Die Selbstmordversuche der Männer lagen im März (587)

am höchsten und, im Februar (262) am niedrigsten.

37,1 % versuchten durch Vergiftung, 20,5 % im Wege der

Verletzung durch Stich oder Schnitt, 18,1 % durch Leucht-
gasvergiftung, 12,4 % durch Erhängen, 4,5 % durch Ertränken
und 7,6 % auf andere Art aus dem Leben zu scheiden.
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Als Motive wurden zu 54,1 7o Unheilbare Krankheit, Schwermut,
Nervenleiden, 24,8 % Familienzwistigkeiten, 11,9 % Wirt-
schaftliche Gri~nde, lo,6 % Liebeskummer, 7,5 % Furcht vor
Strafe oder Schande und 11,1 ~ andere Grunde festgestellt.

Die verschiedenen Altersstufen waren folgendermassen ver-
treten: 57 % Männer im Alter von 18 bis 5o Jahren, 29,5 ~
5o bis 45 Jahre, 22,2 % 45 bis 6o Jahre, 7,4 % über 6o Jahre,
5,7 % 14 bis 18 Jahre und 0,4 % unter 14 Jahren.

(2) Frauen

Die Frauen versuchten den Selbstmord am meisten im Juni
(480) und am wenigsten im Februar (289).

52,2 % versuchten es mit Vergiftung, 20,5 % Leuchtgas-
vergiftung, lo,2 % Verletzung durch Schnitt oder Stich,

7,5 % Ertränken und 9,6 % auf andere Weise.

Die Motive verteilen sich wie folgt: 56 % Unheilbare
Krankheit, Schwermut, Nervenleiden, 27,5 % Familienzwistig-
keiten, 15,5 % Liebeskummer, 5,7 % Wirtschaftliche Gründe,
5 % Furcht vor Strafe oder Schande und 10,5 % sonstige od.
nicht erkennbare Motive.

Die einzelnen Altersstufen: 55,1 % 18 bis So Jahre, 151,1 ~
5o bis 45 Jahre, 19,5 % 45 bis 6o Jahre, 7,7 % 14 bis 18
Jahre, 6,2 % über 6o Jahre und 0,4 % unter 14 Jahren.



VII.

DIE KRIMINALITÄT IN DEN LANDERN DER BUNDES-

REPUBLIK UND WESTBERLIN

Nachstehende Tabelle bringt die Aufgliederung der Gesamtzahl der

im Jahre 1954 bekanntgewordenen 1.5o4.647 Straftaten auf die ein-

zelnen Länder:

%-Satz Anteil der

1954 der Gt Bevölkerungam 50.6.1954bekanntge- zahl der ge- an der Ge-Land wordene meldeten samtbevölke-

Straftaten Fälle rung

Baden-Württemberg 226.479 15,0 % 15,4 %
Bayern 526.946 21,7 % 17,7 %
Berlin 64.o4o 4,5 % 4,2 %
Bremen 51.047 2,1 % 1,2%

Hamburg 61.222 4,1 % 5,4%
Hessen 115.826 7,7 % 8,7 %
Niedersachsen 141.277 9,4 % 12,7 %
Nordrhein-Westfalen 587.476 25,7 % 27,9 %
Rheinland-Pfalz 82.495 5,5 % 6,5 %
Schleswig-Holstein 67.841 4,5 % 4,5 %
Bundesgebiet: 1.5o4.647 loo % loo %

Der Vergleich zwischen dem Anteil der Länder an der Gesamtbevöl-

kerung und an der Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten

lässt an sich schon einen Schluss auf die in den Häufigkeits-

ziffern bestehenden Unterschiede zu. An Hand der einzelnen Häu-

figkeitsziffern zeigt sich, dass der Anfall der Kriminalität im

Lande Bremen am höchsten ist. Mit - auf loo.ooo Einwohner uinge-

rechnet - 5.044 bekanntgewordenen Fällen liegt Bremen um 2.154

Fälle höher als der Durchschnitt für das Bundesgebiet einschliess-

lich Westberlins (2.91o).

Es folgen sodann Bayern - 5.569, Hamburg - 5.527, Baden-Württem-

berg - 5.265, Berlin - 2.922 und Schleswig-Holstein - 2.918.
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Unter der für das Gesamtgebiet errechneten Häufigkeitsziffer (2.91o)
liegen Nordrhein-Westfalen - 2.689, Hessen - 2.575, Rheinland-Pfalz
- 2.541 und Niedersachsen - 2.145.

Die Verteilung der wichtigen Gruppe der reisenden Täter - insgesamt
38.o82 - auf die einzelnen Länder zeigt, dass Bayern mit 36,9 %
an der Spitze steht. Ihm folgen Nordrhein-Westfalen mit 23,8 %
aller festgestellten reisenden Täter, dann Baden-Württemberg -

14,5 %, Niedersachsen - 9,1 %, Rheinland-Pfalz - 7,2 %, Hessen -

4,8 %, Schleswig-Holstein - 2,9 %, Bremen - o,46 %, Berlin - o,3 %
und Hamburg - 0,04 %.

Die 1.743 Landi'ahrer innerhalb der reisenden Täter wurden von den

Ländern wie folgt gemeldet:
Nordrhein-Westfalen (25 %), Bayern (19,9 %), Baden-Württemberg
(19,3 %), Niedersachsen (12,2 %), Rheinland-Pfalz (11,9 %), Hessen
(7,6 %), Schleswig-Holstein (3,5 %), Bremen (o,4 ~), Berlin und
Hamburg (je o,1 %).

VIII.

Der für 1954 festgestellte Stand der Kriminalität in der Bundes-
republik einschliesslich Westberlins stellt trotz der Zunahme der
bekanntgewordenen Straftaten um 13.527 Fälle kein fUhlbares Ansteigen

der Kriminalität dar.

Di~ qualit&tive Beurteilung der Gesamtzahl der Straftaten des
Jahres 1954 - soweit eine solche überhaupt möglich ist - zeigt bei
Anwendung des gleichen Schlüssels wie im Vorjahre, dass

2o,6 % (5o9.3o6 Fälle) zur 1 e i c h t e n
56,2 % (846.167 Fälle) zur m i t t 1 e r e n und
23,2 % (349.174 Fälle) zur s c h w e r e n Kriminalität

gehören.

Gegenüber 1953 sind damit keine nennenswerten Veränderungen ein-
getreten. ~er Anteil der leichten Kriminalität ist um 1,2 % gestie-
gen, die mittlere um 1 % und die schwere um o,2 % gesunken.



Die Statistik kann sich nur mit der bekanntgewordenen Kriminalität

befassen. Da die latente Kriminalität nicht messbar ist, lässt

sich der tatsächliche Umfang der Kriminalität nicht bestimmen.

Obwohl die aufgezeigte Entwicklung der Bewegung der bekanntge-

wordenen Kriminalität keinen Grund zu akuter Beunruhigung bietet,

muss abschliessend doch noch auf einen Umstand hingewiesen werden,

der ein sehr ernstes kriminalpolizeiliches Problem darstellt:

die Bekämpfung des reisenden Verbrechertums und damit eng verbunden

die Bearbeitung der von Natur aus schwer aufzuklärenden Delikte.

Wenn bei einem Verhältnis von 75,4 % zwischen bekanntgewordenen
und aufgeklärten Straftaten - unter Berücksichtigung der Tatsache,

dass die Aufklärungsergebnisse bei kriminalpolizeilich schwer zu

bearbeitenden Delikten gegenüber der Vorkriegszeit noch niedriger

liegen - insgesamt nur 58.o82 reisende Täter, d.s. nur 5,4 % aller
ermittelten Täter, festgestellt werden konnten, so liegt der

Schluss nahe, dass der Grossteil der unaufgeklärt gebliebenen

Straftaten dem Konto des reisenden Verbrechertums zuzuschreiben

ist.

Im Jahre 1955 betrug die Differenz zwischen bekanntgewordenen und

aufgeklärten Straftaten 595.693 Fälle und im Jahre 1954 599.755
Fälle. In beiden Jahren handelt es sich dabei überwiegend um

Straftaten, deren Aufklärung erfahrungsgemäss kriminalistisch,

organisatorisch und hinsichtlich der übergebietlichen Zusammen-

arbeit besonders hohe Anforderungen stellt. Wie ernst diese Situation

ist, wird vielleicht noch eindringlicher, wenn man erfährt, dass

1954 z.B. rund Go % aller schweren Diebstähle, 55 % aller ein-
fachen Diebstähle, 45 % aller Fälle von Raub und räuberischer

Erpressung, 4o /~ aller vorsätzlichen Brandstiftungen, 55 /~ aller
Fälle der Herstellung und 85 % aller Fälle der Verbreitung von

Falschgeld ungeklärt blieben. Innerhalb der Gruppe der Schweren

und Einfachen Diebstähle wurden 55 /~ aller Kraftfahrzeug-Diebstähle,
7o % aller Diebstähle von Transportgütern, 72 % aller Taschen-
diebstähle und fast 75 % aller Fahrrad-Diebstähle nicht aufgeklärt.
Diese Fälle machen zusammen rund 500.000 Straftaten aus.
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Das zunächst so günstig erscheinende Verhältnis von 75,4 % zwischen
bekanntgewordenen und aufgeklärten Straftaten wird in erster Linie
durch die Aufklärung solcher Straftaten bedingt, bei denen der 4
Täter mit der Anzeige gleich ‹mitgeliefert" wird oder am Ort zu
ermitteln ist. Von der %samtzahl der im Jahre 1954 aufgeklärten

Fälle - 1.104.914 - dürften dazu rund 75o.ooo gehören.

Damit steht fest, dass die Aufklärungstätigkeit der Kriminal-
polizei vor allem im Hinblick auf die Straftaten des besonders
gefährlichen, reisenden Verbrechertums weit davon entfernt ist,
erfolgreich zu sein. Versucht man, die Ursachen zu ergründen,

stellt man fest, dass sich verschiedene Faktoren nachteilig aus-
wirken. Neben Fragen der Auswahl und Ausbildung, der materiellen
Ausrüstung und der Organisation spielen zweifellos auch die soziale

Stellung der (Kriminal)Folizei und die gefährliche Arbeitsüber-

lastung eine grosse Rolle.

Die Kriminalpolizei bringt heute wie fri~her allen guten Willen auf,
ihren Auftrag zum Schutze der Allgemeinheit zu erfüllen. Die vor-

stehend aufgezählten Erschwernisse zu beheben, liegt aber leider

nicht in ihrer Hand.




